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Die MmNilg - es Mrer - WAs in Hom

Charakter .

Rumänien joi- eli lein onbOlöniies WW

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .^
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Ganz Holland freut sich au , oen j . rjrviuiuun . .

5744477,62 Reichsmark .

Das vorläufige Reichsergebnis des Dezember - Eintopffonntags .

Berlin , 10 . Jan . Das vorläufige Reichsergebnis des

dritten Eintopffonntags am 12 . Dezember 1937 betragt

5 744 477,62 RM . Der Eintopfsonntag im Monat Dezember

des Jahres 1936 erbrachte 5 714 714,55 RM .

lows in Galizien sei eine Welle von Israeliten nach Rumä¬

nien gekommen . Als Admiral H o r t h y einige Jahre spater

Ungarn vom Bolschewismus B e l a K h u n s befreite , hatten

die ungarischen Juden ebenfalls um den rumänischen Schutz

ersucht . Als sich Polen und Rumänien in der Ukraine be¬

kämpften , seien die ukrainischen Luden in Massen nach

Bessarabien gewandert . Alle diese Israeliten hatten nur

nach einer Durchreiseerlaubnis gefragt , aber schließlichund

endlich hätten sie sich alle in Rumänien niedergelassen . Dazu

aber müsse man noch den ununterbrochenen Zuzug einzelner

Juden nach Rumänien wegen des Getreide - , Petroleum - und

Holzreichtums erwähnen .

der Glanzzeit des antiken Roms , so den Thermen Les Larc
^

als SinMk ? ^ s Sines
'
übkr Wesiinien Aufstellung gefunden

Mit diesen Erweiterungsbauten wird, ,
wie „ Ewrnate

d ' Italia " betont , Millionen der in Rom zilsammensiromenden

seine ? denkwürdigen Reise durch Deutschland mit so viel Herz¬

lichkeit und Begeisterung aufgenommen habe .

Bau eines neuen Bahnhofes

und einer Triumphstratze .

- MLHKHLW -

bereitungen im Gange Sohat man
^

m . t dem B au etn »

'
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WEMSZS
Die angelsächsischen Rüstungen .

Die Stärke der britische « Luftstreitkräfte hat sich se ' t 1935

verdoppelt .

Loudon , 11 . Jan . ( Funkmeldung ) . Wie Pietz Association

i -ieldet ist seit Beginn des Aufrüstungsprogramms für die

britische Luftwaffe von 1935 die Starke der sofort cinfatz -

bereiten Luftstreltkräfte verdoppelt worden .

Die Schiffsbaupläne Amerikas .

Washington , 10 . Jan . Wie „ Hcrald Tribüne
" mitzuteilen

weitz will das Marineminisierium em Ermächtigung -

nraaramm auf lange Sicht empfehlen , das den Bau von

87 "
bi ? 3 9 Kiffen mit einer Eesamtonnage von

237 000 Tonnen umfatzt . Das mehrjährige Programm sehe den

Bau von drei Schlachtschiffen , zwei F ugz - ugtrag n drei b s

vier Schlachtkreuzern , drei oder vier leichten Kreuzern ,

störern und sechs Unterseebooten vor . ftpralb
Zu Roosevelts Berteidigungsprogamm berichtet „ Heralv

Tribüne "
, daß es besonderes Gewicht auf Flugzeuge lege , weil

diese schnell gebaut werden könnten .

Zweites Blatt . Rr . 8 .

Zu den Londoner Gerüchten über einen vorzeitigen R u ck -

tritt des Generals Hertzog nach der kommenden

Wahl heitzt es in der Presse der Südafrikanischen Union , es

handele sich hier um ein Wahl Manöver der Opposi¬

tion . Diese Gerüchte eien völlig aus der Lust gegriffen .

Ein Interview Gogas über die Judenfrage .

Baris , 10 . Jan . Der neue rumänische Ministerpräsident ,

Eoqa , hat dem Sonderberichterstatter des , Journal Didier

Poulain ein Interview gewährt , m welchem er sich vor

allem über die Judenfrage in Rumänien und dann

über die Stellung Rumäniens zu Frankreich äußerte .

Goqa erklärte dem Vertreter des „ Journals u . a . , in

Rumänien sei die Judenfrage ein völkisches und wart,chast -

liches Problem . Seit 1830 hat t e n d " Juden , aus

den Ghettos von Polen kommend , b i e Moldanund ü i e

Walachei überfüllt , und später sei Rumänien durch

den E i n f l u tz Di s r a e l i s gezwungen worden , den emge -

wanderten Juden Bürgerrechte zu gewahren . Die _̂ ben

^ er hätten den Bauern im größten Matz stab

aus gen u tz t . Der Zustrom non Juden hab « Eterhm un¬

unterbrochen angehalten . Bei der großen Offensive Brusst -

Eeqen die Juden sei man nicht ungerecht . Alle Fragen

würden auf juristischer Grundlage geregelt ; nur eine Re¬

vision der Rechte bei in letzter 3/tt ctnse -

wanderten Juden werde gefordert Es handele

sich darum , gegen die etwa 500 000 nicht rechtlich im Lande

befindlichen Juden Stellung zu nehmen . Zum Schlug sprach

Goqa die Bitte aus , manmögeRu m ä nie ni n Je in e in

eigenen rumänischen Hause l " Ruhe lassen .

Über die Stellung Rumäniens zu Frankreich äußerte Goga ,

jede der neuen rumänischen Freundschaften werde niemals

gegen Frankreich gerichtet fein .

Didier Poulain erklärt zum Schlutz , datz er bie .em

Interview nichts hinzuzufügen habe , das auf tie,er Ehrlich¬

keit und Überzeugung heraus gegeben worden fei .

Weiterreise Micescus von Prag nach Belgrad .

Vraa , 10 . Jan . Montagvormittag begab sich der rumä¬

nische Auhenminister , Micescu , mit bem richechoflowa -

kifchen Autzenminister , Dr . Krofta , auf den Altstadter Ring .

Im Rathaus wurde Micescu vom Pnmator der Hauptstadt

Prag , Dr Zenkl , begrützt . Hierauf folgte eine Konferenz mit

dem tschechoslowakischen Ministerpräsidenten , Dr . H o d , ch a .

Um 11 .15 Uhr empfing der Präsident der Republik , Dr

Bene sch , den rumänischen Autzenminister in Audienz,
^

die

dreiviertel Stunden dauerte . Es folgte ein Essen iw kleinen

Kreis , bei dem die Gespräche fortgesetzt wurdem

Um 13 .55 Uhr » erließ der rumänische Außenminister

Prag um über Budapest nach Belgrad weilerzuflchren . Aus

dem Bahnhof verabschiedete sich bet tschechoslowakische Auhen¬

minister , Dr . Krofta , herzlich von bem rumänischen Gach

3n Belgrad erwartet man den Besuch ohne besondere

Spannung , da unter den heutigen Umstanden zwischen

Belgrad und B u k a r e st eine grundsätzliche
Übereinstimmung in allen wesentliche Punkten be¬

steht . Es bleiben somit nurmehr technische Fragen zur Be¬

sprechung offen .

in "san . 1938 öödilte Zemperatut : 4.9.0
Zagestnittel her Zenweraiur : 3.3.

11. Jan . 1938 btiebrigite Rachttemoeratur 1.8.

Sonnenldietnhauer am 10. Jan . 1938

Dormittags - SW . - Min . nachmittags - Std . — Mm .

Weiterhin gespannte Lage in Palästina .

Englischer Archäologe erschossen .

Jerusalem , 10 . Ian . Unweit von Hebron wurde am

Montag ein britischer Archäologe auf de * Fahrt zu

seiner Ausgrabungsstatte angehalten und e r , ch o , s e n . Der

arabische Kraftwagenlenker blieb unverletzt .

Am Dienstagfrüh werden zwei noch unter der Zivil¬

gerichtsbarkeit zum Tode verurteilte Araber gelang
Die Widerstandsbewegung geht im übrigen

Die
^

Stadt Safed wird gegenwärtig durch Militär

fchärfstens nach Freischärlern durchsucht . Aus diesem

Grunde wurde ein allgemeines 12stündiges Ausgehverbot ver¬

hängt . — — — —

Die „ KapuzenmSnner
" sollen es

gewesen sein .

Die französische Polizei hat endlich die „ wahren Schuldigen
"

an den Pariser Bombenanschlägen gefunden .

Paris , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Pariser Sicher -

SÄ SS S

augenblicklich einem Verhör von selten der Eericht ^ olizei

unterzogen werde . Es handele stch um einen 2 71 a h r i g e n

C b e m i k e r n a m e n s L o c u t y , der in einer großen Auto -

reifenfabrik dieser Gegend gearbeitet habe . Der Feftgenammene

babe anaebkich in aller Form zugeben , datz er den Vomben -

an ^chlag
^

auf das Pariser Direktionsgebaude des französischen

Ar
'^ iigeberverbandes „ a u f 2t n m e t i u M tDu

°
t i o n ä r e n

hps Kebeimausschusses der ie » olu11onaten

X a t eiqeichändig verübt habe
"

. Sein Mittäter , ein gewisser

917 n c o n bet aui gleichen Gtunbe ein SBombendttentut

? nem ande « n Hause im gleichen Pariser Stadtteil mrubt

haben soll , sei mit seiner Ehefrau , angeblich ebenfalls auf An¬

weisung des Geheimausschusses der revolutionären Tat , ins

Ausland Enenminister Dormoq gibt Erklärungen .

Paris . 10 . Jan . Innenminister Dormay gab am Montag
abend Pressevertretern gegenüber eine Erklärung ab , wonacy

die Angelegenheit des Eeheimausschusses der revolutwnaren

Tat in eine neue Phase emtrete . Die Urheber ber Pariser

Attentate vom 11 . September 1937 stien nunmehr bekannt .

Jirei von vier - -- dielet Urheber seien verhastet worden . er

। Innenminister sagte u . a „ die Verschwörer und ihre Hinter -

männer
^

hätten durch ihre Anschläge - m and - « - Ziel ,gehabt

„ r , zr f, i a e r k r l e g tn Frankreich hervorzurufen , oei

vielleicht zum Kriege außerhalb der Grenzen Frankreichs ge -

^ ^
Es

°
heitzt , datz auch noch neue Festnahmen bevorstehen

sollen .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Das Schöffengericht verurteilte kürzlich den Angeklagten

F der Ecke Adelheid - und Bahnhofstraße mit semmi Kraft¬

wagen einen Verkchrsunfall , dem ein Menschenleben zum

Omer fiel verursacht hatte , zu 6 Monaten Gefängnis . Auf

leine Berufung hin beschäftigte sich die Große Strafkammer

nochmals mit
"
6er Angelegenheit . Rach eiiMhe ^ er Beweis¬

aufnahme und Ortsbesichtigung sah das Gericht den Fall mu -

der ^n und verurteilte F . wegen fahrlässiger Körperverletzung
I einet (fiefänanisftrafe doh 3 SKoncitcn . _ , .

Ans seinem Hausgrundstück , Bierstadter Hohe , fuhr der

H L im September v . I . so unvorsichtig mit [einem Stßagen

heraus , datz er mit der Straßenbahn zu,ammenstieß . Es ent¬

stand nur Sachschaden , Personen wurden nicht verletzt . Mn

diesem Vorfall hatte sich das Schöffengericht zu befassen . L .
1

bem ^ aSiefen rourbe , batz er bei bet Ausfahrt leichtfertig

gehandelt hatte , erhielt eine Geldstrafe von 30 RM .
'

Von einer Mainzer Firma war dem - 0lahrig - n ?« . B .

di ? TrinSiaUe am Ostbahnhof übertragen worden . B . war

vrozentual an der Einnahme beteiligt , „in tuijet Seit ergati

iidi ein Fehlbetrag von 517 RM . Es erfolgte Anzeige . B .

hatte sich vor deni Schöfsengerichst zu verantworten , das ihn

wegen Unterschlagung zu einem Monat Gefängnis verurteilte .

Starke Umschau .

Der englische Verkehrsminister Dr . Leslie Bürgin ist

am Montagabend aus der Rückreise von Davos nach London

mit seiner Gattin in München eingetroffen . Er besichtigt

heute , einer Einladung des Generalinspektors für das deutsche

Straßenwesen folgend , verschiedene Abschnitte der Reichs¬

autobahn .
❖

Reichsminister Darrd besuchte am Montag unter

Führung des italienischen Landwirtschaftsminlsters Roffoni

das pontinifche Urbarmachungs - und Siedlungsgebiet . An « t

Fahrt nahmen Staatssekretäre Backe und Ministerialdirektor

Walter , von italienischer Seite Staatssekretär Tassi -

nari und zahlreiche hohe Beamte des Ministeriums teil .

*

Zu Ehren des Geheimrats Prof . Dr .- Jng . h . c. Dr . phil .

K a r l C r a n z, der am 2 . Januar sein 80 Lebensfahr

vollendete , veranstaltete die Wehrtechnische Fakultät an der

Technischen Hochschule in Berlin am Montag eine Fest¬

sitzung , der auch zahlreiche Vertreter der Wehrmacht bei¬

wohnten .
*

Die ägyptische Handelskammer für Deutsch -

land in Berlin konnte vor einigen Wochen als Ergebnis

ihrer Aufklärung über die segensreiche Tätigkeit des WHW .

eine Spende von 5000 Kilogramm Datteln

leitens der ägyptischen Firma United Fruit Packing and

(Sanning Factories of Egypt melden . Gleichzeitig erklärte sich

Senator Hamid Abdel Abaca Bey im Namen seiner Firma

Union des Exportateurs des fruits Kairo bereit , 500 Bündel

( das sind 15 500 Kilogramm ) Mandarinen für das WHW .

1937/38 nach Deutschland zu verschicken .

Der italienische Staat hat S ch w e d e n in Rom

einen Bauplatz zur Errichtung eines fchwedischen

Instituts zum Geschenk gemacht . Als Gegenleistung

dürfte auch in Schweden ein italienisches Kulturinstitut ein¬

gerichtet werden , wofür der schwedische Staat desgleichen ein

Grundstück kostenlos dem Institut überlassen wird .

Die Gerüchte über den Rücktritt des Obersten Koc von

feinem Posten als Leiter des Lagers der nationalen Einigung

in 93 o I e n bestätigen sich. Zum Nachfolger des Obersten Koc

wurde der soeben in den Ruhestand getretene Divisionsgeneral

Stanislaw Skwarczynski ernannt . In politischen Krei¬

sen glaubt man , datz dieser Wechsel in der Leitung zu einer

erheblichen Aktivierung der politischen Bestrebungen des

Lagers der nationalen Einigung führen werde .

Im Vuiideshaus zu Bern tagte am Montag eine von

Bundesrat Motta einberufene Sachverständigenkonferenz , die

sich mit der rechtlichen K l ä r u n g d e r Neurrali -

tätsfrage in der Richtung der Rückkehr zur unbedingten

Neutralität befaßte . An dieser Konferenz nahmen die hervor¬

ragendsten Rechtsgelehrten der Schweiz sowie Minister Dr .

Walther S t u ck i teil . Die Besprechungen trugen vertraulichen

Datum 10 . Januar 1938 11. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck / auf O‘ und Normaychwer « . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . -
Windricdwng und -Stätte ......
Niederlchlagshöhe (Millimeter , . . .

Wetter ......... ......

730 .8

2.6
91

OSO 1
1.0

bedeckt
Regen

780 .0

4 .0

SSO 1
0.3

bedeckt

780 .6

3.0
90

OSO 1
0.1

bedeckt
Regen

734 .8

1 .3
88

SB 2
4.6

bedeckt
Regen
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Damit

3 Zimmer

1 . 4 . evtl . fr .z .
zu vm . Näh . P .

7 Zimmer

Part .nur

u .

Weibliche Personen

Fachmann

llee

Stellen »

Gesuche

Bleickktr . 37 . 1 ,
« er . sonnige

3 -Zim .- Wobn .

Kaffe . Theke
und Regal

lu verkaufen .
Plocktner .

Babnhofstr . 14 .

Taunusstrale 5
III. Stock links ,
7 Zim . , Küche ,
Bad u . Nebenr . ,
fl . k . u . w . Wass . ,
Zentralh . ,Pers .-
Aufz . ,2Balk .,z .
1 .4 .38 z.verm . d .
Immobilien-Verkehrs-
Gesellschaft m. b. H.

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550

Moritzstr . 43
Laden ( bisher

Metzgerei ) mit
zugehöriger

Wohnung zum
1 . 4 . 1938 zu ver¬

mieten durch

Immobilien-Verkehrs-
Gesellschaft in. b. H.

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550

Neugasse 13
II.Stock,5 -Zim .-

Wohnung mit
Zubehör auf so¬
fort od . später
zu vermieten

durch

Immobilien-Verkehrs-
Gesellschaft in. b. H.

Wilhelmstr . 6
Tel . 26550

Sekte 18 . Är . L

Nicht benötigte Be »
roerbungs »UntetIagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Kaden
zum 1 . 2 . 38 zu
vermieten . Näh .
Bleichstr . 28 , P .

Äna . u . S
an Tagbl . :

Mod . 4 -Zim .-Wohnung , einger .
Bad , Heizung , Warmwass . ,Garage
untere Bierstadfer Straße , zum
1 . 2 . 38 od . später zu vermieten .
Aug . Th . Geckhaus , Immobilien

Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

Bismarck -
rittfl 22

Ecke Nina u .
Blückierftr . )

Laden
( feit ca . 20
Jabr .Friseur -
aekbäft ) mit
2 Zim .. Bad .
Küche il Kell ,
z . 1 . Avril 38
zu vm . Näb .
1 . Stock , bei
A . Ziefer .

Billige
Oute

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9
Bahnhofstraße 17

Ehestands - , Kinderrelche -Dariehen

fängt die „ Familie an

Dann braucht man „ ihn "

und noch vieles andere

mehr . Wo man das alles

findet sagen Ihnentäglich

die vielen Anzeigen im

Wiesbadener T agblatt .

Darum lesenSieesfleißig .

Und wollen Sie gelegent¬
lich vorteilhaft etwa * ans

Privathand erwerben ,
dann geben Sie selbst

eine kleine Anzeige dort

auf,dann wird ihrWunsch

sich schnell erfüllen . Der

Weg ist sicher , bequem
und so billig .Inna . Mädchen

tagsüber sofort
gesucht .

Hinrichs .
Tauoenstrahe 33

Laden
Oranienstr . , Ecke Albrechtstr . 31 , mit
1 Zim . u . Küche , ev . m . 2 -Zim .- Wohn . ,
f . Friseur und andere Berufe zu ver¬
mieten . Näheres Gerner , Röderstr .14

Efmmmer .
Küche ,

Scklaf zimmer -
möbci . Teppich .13ntmobilien-Mäiife |

r - WIIim
Sillo

m . 3 - u . 4 - Zim .-
Wobnungen .

Küche . Bäder .
Mieten 2700 .— .
Steuern 1000 .— .
Preis 18 000 .— .
geg . bar zu ver¬
kaufen durch

Wulf
Immobilien .

MozaMr ^ 6 .

13mmobil.«ftaafggfKtfie|
HMMMM

EinAmWck
t . d . Nabe Wald¬
str . . SLierlleiner
Straße , 30 — 40
Ruten , geg . bar
zu kauf , gesucht .
Angeb . tt . F . 356
an Tagbl .- Berl .

Krau f . morgens
2 Std . Arbeit ,
gebt auch putzen .
Ung . u . S . 369
an Tagbl .-Verl .

Schwalbacher
Strane 36 .
Allceieite .

Vorderb . Part . .

l am . Büro
evtl . Wobn . für
Einzelperson so -

Dauer -

mieter
2 aebild . ältere

Damen
lvünktl . Zahl .)
such . z. 1 . Avril ,
am liebst . Priv . .

2— 3 Zimmer
und kl . Küche

od . flieh . Waller ,
ausgeb . Mans . ,
nicht ausgeschl . ,
Zentralbeiz . Be¬
ding . Mittag¬
essen u . Bedien ,

erwünscht .
Waldesnäbe be¬
vorzugt . auch

Sonnenberg¬
gegend . Ang . u .
3 . 366 an T .-V .

Seltene Gelegenheit !
Einf .-Villa

m . Ausbl . i . d . Anlagen , tadell .
Zuft .. 7 Zim .. Kü .. Diele ., Bad ,
Terrasse , 2 Kammern . Seiz „ kl .
Garten , ger . St ., f . nur 20 000 .— ,
Anzahl , nur 6000 RM .

Friedeback . Jmmob .
Brsmackring 28 . Telephon 23o63 .

f . Lebensmittel ,
mögl . m . Wohn .,
v . alteingef . Ge¬
schäft z . 1 . 4 . 1938
ges . Ang . m . Pr .
u . W . 344 T .- V .

Selenenftratze 13
Werkstätte mit
Unterraum und
Zubehör . Kraft .
Lickt . W .. 10X3
m gr . Hinterh . .
sof . zu vm . Näb .

Sckwalbacker

Freiwerdende Wohnungen
meldet man sofort dem

Wohnungsnachweis

August Th . Backhaus
Immobilien

Wilhelmstraße 20 — Tel . 28839

Leeres gröberes
Manfardenzim .

v . rub . Mreteri «
». 1 . 3 . gesucht .
Ana . u . D . 368
an Tagbl .-Verl .

Sou . ar . Wohir -
Scklafzrmmer .

neu beraericktet .
zu vm . (Soeben »
strabe 17 , 3 lks .

Weftendftr . 18 .
3 . St . I . . gt . mH .
Zim . an berufst ,
» e rrn m jot .

Herrschaftliche

somWotflitaBe 5
_

zu vermieten . Bad . flieh . Wasser .
Heizung .

Paulo , dortselbst . Erdgeickob .
Fernsvr . 26819 .

Zubebor . tn g .
ßg . . mögl . Nabe
Hindenburgallee

im . EiiEpaai1
( Akad .) kuckt

3 - Zim . -Wobn .
mit Bad . Kücke .

Zentral - oder
Etagenbeiz . .

zum 1 . 2 . Nabe
Zentrum oder

Äuranlagen .
Ang . mit Preis
u . W . 367 T .- B .

Zu verkaufen

Piano
wenig gespielt ,

tadellose werbe
Elfenb .- Klavrat .
loracktv . Ion ) .

kreuzsaitig . .
kastanienbraun

poliert , elegant .
Aeubere . Festvr .
325 RM .. ab

meiner Wobn .
Besichtig . 10 - 3
Amselberg 9 . P .

Enterb . Kinder -
wag . ( Brennab .)
zu verk . Platter
Strabe 32 . 1 .

Stundenfrau
ür Pivatbaus -

balt gesuckt .
Ang . u . G . 368
an Tagbl .-Berl .
Frau o . Mädck .

ür einige Std .
vormitt , gesucht

Herrngarten -
strabe 10 , 1 .

Saud . jg . Frau
für fiabenpufeen
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Bl . Bb

| fiapttalien «Angebote |

— — — — —

5 - WIM .
auf 1 . Hypothek
sof . zu vergeben .

W . Soenke .
Immobilien .

Adelbeidstr . 31 .
MMOOWH

MnnW $ erfonen

Eemrdüches Personal

Kaiker - Friedr .-
Ring 30 , 1

schöne
4 - 3im .- Wohn .

mit Zubehör z.
1 . 4 . 1938 zu vm .
Näheres bei

Dr . Massing
Morihstr . 49 , 1 .

Kaif . -Friedr . -
Rg . 32 . Sochv . r .

schöne sonnige
4 - Zim . -Wohn .

mit allem Zub . .
86 .— Festm .. z .
1 . Avril 38 z. v .
Näheres Moritz -
trabe 49 , Laden

Durchaus faub .
zuverlässiges

Mädchen
in kl . Haushalt
zum 1 . Februar
ob . spät , gesucht .

Scklier .
Scklichterstr .10,3
Im Kock . u . all .
Hausarb . erfahr ,
kinderliebes

Mädchen
mit nut . Zeugn .
gekuckt Euktav -

ireytag -Str . 18
Strub . Mädchen

für Küche und
Haush . gekuckt .

Kondirorci
und Cafe ,

Langgasse 41 .
Suche sofort

pH . Mächen
mit nur guten
Zeugn . f . Saush .
mit 2 Kindern .
Ang . u . (5 . 369
an Tagbl .-Berl .

3b . ebrlickes

Mädchen
zum 1 . 2 . gekuckt

für Haushalt
( 2 Per !. ) . Euter
Lohn . Adr . im
Tagbl .-Vl . Be

Michelsberg15
1 . St . . 4— 5 -
Zim .- Wobn . ,
Balkon . Bad .

Mans . neu
bergericktet .

zu vm . Näh .
Tel . 24615 .

Möbl . Zimmer
und Mankarden

Adolksallee 47 ,
Part . , gut möbl .

Herren - Scklaf -
zim . m . Heizung
z . 15 . 1 . zu Perm .
Bismarckring 1 .
3 . St . Ruvv . gt .
möbl . Zim z . v .
Blückervl .5 . P . l ,
möbl , Zim , fret .
Eleonorenftr . 7 ,
Pt . r ., mbl . 3 .
zu vermieten .

Emker Strabe 6 ,
1 rechts , möbl .
Zimmer zu vm .
Frankenktr . 23 .

3 lks .. gut mbl .
Zim . vrw . zu v .

Beton . Lager -
keller mit Lickt ,

Ofen , frei
Kaiser - Friedr .-
Ring 74 . 2 . St .

Läden und
Eekchäftsräume

Damen¬

friseur
in

Dauerstellung
suckt

b . höchst . Gehalt

Salon Delle
Michelsberg .

Funger
Firikeurgehilfe

wird gesucht .
Ang . u 5 . 368
an Tagbl .- Berl .

Köchin
für Geschäfts -

Haushalt ges .

Hotel Adler ,
Badhaus

Wng . sauberes

IIIMlM
welches etwas

Kockkenntn . bei .
für kl . Billen -
hausb . z. 15 . 1 .
ober 1 . 2 . gef .

kuckt Nebenver¬
dienst . ev . Ver¬

trauensposten
kassieren . Kaut ,
kann gestellt w .
Sing . u l . 365
an Taabl .-Verl .

sSewerdlicheePersonals
3unger Mann

25 Jahre , sucht
Stellung gleich

welcker Art .
wenn mögl . mit
Gelegenheit , den
Führersckein zu
machen . Ang . u .
F , 368 T .-Berl .

Suche f . e . 15j .

W . Jungen
Stelle mit ober
ohne Verpfleg . .
auck als Sauf »
junge mit Rad .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Bi

Jg . ebrl .

Mädchen
im Kochen und
allen Sausarb .
erfahr . , sucht z .
15 . 1 . ober 1 . 2 .

Stellung .
Ann . u . B . 366
an Tagbl .- Verl .

Schlesierin .
24 Jabre alt . t .
Hausb . gut er¬
fahren . suckt St .
a . Hausgebilfin
bald ob . später .
Ang . u . K . 368
an Tagbl .- Verl .
Mädchen v . Ld .
sucht Stelle in
rub . Hausbalt .
Ang . u . M . 366
an Tagbl .-Verl .

1 Zimmer

Weftendftrabe 7
Küche . 1 Zim ..

abgesckl .. mit
Gas . el . Licht ,
W .. W - K .. nur
an rub . ältere
Mieter zu vm .

Näberes
Viktoriattrabe 12

Tel , 28715 ,
1 Zim . m . Küche

im Abicklub .
Frontiv . . untere
Röderktr . . zum
1 . Febr . zu vm .
Ang . u . B . 369
an Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

Am Kaiker -
Fr,e0rrch -Bad 7 ,

2 -Z .- Frontspitz -
wobn . m . Zub . z.
1 4 . 38 zu verm .
Bes . 9— 12 bei
SSrter . 4 . St . r .

Sonnenberger
Strabe 2 a ,

— — — — —

Mk . M
1X2 m .

für Küche obeir
Sckneiber .

zu verk . Adolfs -
allee 18 . 2 . St .
MOMOWW

1,2 Ltr . Opel-

Cabriolet
i » vrima 3u -
ftand , general ,
überholt . aus
Privatbd . zu vk .

Mainz .
Mombacker

Strane 45 . Part .

L . 3 . m . W .. Gas
u . Lickt Rübesb .
Strane 17 . Part .

2 Zimmer .
l . ob . teilmöbl . .
mit ober ohne
Verpflegung , ab
1 . 2 . zu vermiet .

Sckierfteiner
Strabe 6 . 1 .

Möbl . Zimmer
zu verm .. Man¬
sarde . leer . geg .
tägl . 1 Stunde
feausarb . denn «
gartenitr , 4 . P .

2 Zimmer
mit Kockgeleg .
zu verm . Labn -
strabe 22 ._______

Danerm .. Kur¬
gäste . Passanten
finden gemutl .
Heim m . u . o .
Dervil . vreisw .

Fremdenbeim
Mörder .

Luisenitrabe 3 .
Ent möbl . sevar .
Zimmer zu vm .
Moribktr . 13 . 2 r .

Ent möbl . Zim .
zu verm . Moritz -
str . 29 . 1 r . An -
zui . 11 — 1 , 4— 5 .
Ent möbl . Zim .
zu verm . . d W .
3 .50 M . Nreder -
waldstr . 9 . 1 lks .

Schönes möbl .
Zimmer

m . voll . Pension
sof . zu vm . Näh .

Mutter Link ,
Neugafse 22 .
Heirb . möbl .

Zimmer
zu verm . Rbern -
strabe 54 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
mit Kaffee die
Wocke 5 M .. m .
v . Pens . 2 .90 M .
d . Tag . Salier .
Rheinttrabe 88 .
Gartenbaus .
Mbl . Zim ., 1 b .
2 Bett ., a . Be -
rufst . frei Saab
gatte 24 . 2 lks .

Berufst . Ww .
kuckt abgekckl .
1— 2 -Z . -Wobn .

Ang . u . F . 367
an Tagbl .- Berl .

Zwei berufstät .
Geschwister kuck ,

zum 1 . Avril
schöne

2 - 3im .-Wobn .
Ringkirchen¬

gegend bevorzugt
Ang . mit Preis
H , 357 T .-Berl .

Suche eine

3uverliiss . tückt .

Alleinmödlhen
m . gut . Zeugn . .
das selbständig
kochen kann , ge¬
sucht Taunus -
ktrabe 78 , 1 .

Saubere fl .
Hausgebilfin

mit a . Zeugn . u .
Kochkenntn . zum
15 . 1 . gesucht .

Konditorei
Säger .

Bismarckring 21
Ebrlickes klein .

Hausmädchen
sofort gesucht .

Vorzustell . 3 — 5
Kaiser - #vrubr .=
Ring 90 , Part .

Zum 15 . 1 . od .
1 . 2 . sucke ick ein

zuverlässiges

Mädchen
nickt unter

20 Jahren , das
alle Hausarbeit
versiebt u . gute

Zeugnisse bat .
Angebote unter
H . 366 an den
Tagbl .- Berl .

SM . Mädchen
sof . od . 1 . Febr .

gesucht .
Packerei Weil .

Oranienstr . 27 .

Möbl . Zim . au
verm . Blücher -
strabe 26 , 1 lks .
Zinu , l - u . 2bett .
a . für Passant ..
Dotzb . Str . 31,1 .
Frdl . mbl . Zim .
an Berufstät . s .
mn . Dohbeimer
Str . 357 P . lks .

Ent möbl . Li « ,
an Berufstät . z .
vm . Dohbeimer
Strabe 50 . 2 .

6 Zimmer

ÜchenkendoiistraSe 5

herrschaftliche
6 - Zim . - Wohnung
Heizung , reich ),
Zubehör , z . 1 .4 .38
oder früher zu
vermieten .

August Th. Backhaus
Wilhelmstraße 20

Telephon : 28839

Manische Personen

« ansmiin. Personals

Ml . AllslN .
uckt stundenw .

Betätigung , auch
Vuckfübruna

kleinerer Betr . .

BuMaltet
sucht Stelle .

Ang . u . S, . 367
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
3 - Zim . - Wobn . .

Sockv . zu verm .
EltvtÜer Str .14 .

Ruvvert .
Scköne neuberg .

H -W .

an rub . Leute Mi
verm . Geisbera -
ftt . 16 ( fiaben ) .

Platter Str . 156
sonn ., frei geleg

4 - 5 ' Z . - Whn .
mit Zubehör u
Gart .-Benui -ung
wegzugsh . sofort
zu verm . Näh .
Parterre .______
Sckwalb .Str .57,2
sch. sonn . bitt .

4 - Zirn .- Wobn . ,
2 Balk . . Erker
usw .. an kl .
Familie z. 1 . 4 .
38 zu vm . . mtl .
Festm . 75 RM ..
10 - 1 u . 3 -6 bei
Hoblweiu . 3 lks .
Seerobenktr . 31 .

Hockvart . .
sch. 4 - Z .- Wobn .
mit Bad u . Zu¬
behör zu v . Näb .
Seitenb . 1 lks .
Weibenburgstr .4

4 - Zim .-Wobn .
z. 1 . 4 . zu verm .

Geräumige
4 - Zim .- Wobn .

2 . Stock , zum
1 . 4 . 1988 zu
verm . Besichtig .
10 bis 15 Ubr .

Embs ,
Bertran - ttrabe 4

5 Zimmer

BismaEing 30

5 - Zim .-WÖbn .
m , Zub . zu vm .
Näb . Sausmsir .
Fernsvr . 27555 .

Moribktr . 38 , 1
5 Zimmer

mit Badezimmer
auch geteilt .

2 - u . 3 - Zimmer -
Wobn . . z . 1 . 4 .
1938 zu vermiet .
Näb . Part .

Mm -

MINO
für 300 Mk . zu
vk . . auch Noten ,

v . Klassikern .
Romantikern u .
neuen Kompon .
Nackm . zu erfr .
Adr . T .- Vl . Bh

Sehr schön , neu .
Wobnz . - chrank
2 m . Nubb . . 290 .-
mit od . ohne An¬
richte . preisro . r .
verk . Kiedricher
Strabe 12 . 2 l .

BMW .

( 500 ecm ) .
m . Seitenwagen .
27 000 km ge -
fabr . . in bestem
Zustand , z. verk .

Kniitwets .
Erbach ( Rhg .) .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Gottfried, .
Sedanstr . 5 . H . 3

Im Garten des
Anw . ParMr . 9 .
g . d . Seite der
Villa „ Olanda "

.
sieben

3 angezeichn .

Pappeln
Umfang auf

Brusthöhe
1 .24 m . 0 .94 m
u . 0 .74 m . zum
Preise v . 60 Mk .
auf Stamm zum
Verkauf . Ängeb .
u . K . 366 T .-V .

Gebe , eiserne

MWeeWter
bitt , zu verkauf .

Reglein ,
verlängerte

Viktoriattrabe .

| MM - Perkcch
-

,

in ruhig . Haus¬
halt tagsüber
zum 1. Februar
gesucht Emser
Strabe 5 , 2 .

Sg .JVran oder
Mädchen

2X in d . Woche
Tag gesucht" eerobenftr . 24 ,

Part , links .
Alte Dame

uckt sof . unabb .
Frau nickt unt .
28 — 30 I . . von
morgens 9 bis
abends 7 Ubr .
Frau Dr . Leuw .

W . -Biebrick .
(Eberusfennea 8 .

Parterre .
MMMOO —

Saubere ebrl .

Morgenhilfe
4mal wöckenilich
je 3 Stunden in

L -Pers .- Hausb .
gesucht . ÄnL u .
K . 365 an T .-V .
iiiiigiiw

Brafsffltlw
Dome

sucht z. 1 . März
2 leere Zimmer
mit selbständiger
Kockgelegenbeit .
Ang . mit Preis
u . U , 366 T .-V .

2 leere Mans ,
zu miet , gesucht ,
ev . g . Sausarb .
Gustav - Adolf -
Strabe 3 . P , r .
Gr . leere Mank .
mit Kockgeleg .
zu miet , gekuckt .
Preisangeb . u .
T . 368 an L .-V .

« Mfmilll. yerfOBÖn
Tüchtige

SlenstiiDlstln
( eigene Sckreib -
maickine ) kuckt
Stundenbekchäft .
f . abends . Ang .
u . L . 368 T .-V .

I- emalitzttPeisM

Ski . Mädchen
kuckt Arbeit als

Svreckktnnden -

«r
bilfe .

Ang . u . H . o67
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges .

WUMM
perfekt und

selbst ., möchte
sich verändern .
Beste Zeugnisse
zur Verfügung .
Ang . u . E . 368
an Tagbl .- Verl .

Mspersonal

Wirtkchaftstückt .
Dame

suchtVertrauens -
stell . . auck in

.
'
gut . frauenlos .

Haushalt . Ang .
unter H . 368 an
Tagbl .- Verl .
Sehr wirtsckaftl .
ält . alleinsteh .
auswärt , gebtlb .

uett . gränleiu
m . mtl . sickerem
Einkomm , suckt

selbständigen
Wirkungskreis

in befi . trauen «
okem Haushalt .

Ein Heim , habe
auch Möbel .

Ang . u . A . 372
an Tagbl .-Verl .

Alleinmädchen
suckt Stelle zum
15 . 1 . o . 1 . 2 . 38 .
Ang . u . B . 368
an Tagbl .- Verl .

Rüdesheimer fort . Näb . dai . .
Str . 9 . Näh . 2 r . I nur Vdh . Part .

: MM . 47,1
W nabe d . Kirchgaffe . bisb . Eekck .-

Räume der 5a . Litzenburger .
• 5 ineinandergeb . gr . Räume

zum 1 . März zu vermieten .
O Näb . Weinhdl . Moos , daselbst

Pens . Dame suckt
für jetzt od . 1 . 4 .
1938 2 -Zimmer -
Wobnung . Ang .
u . D , 365 T .-V .

PensJeanteF
suckt zum 1 . 4 .
rub . Wohnung .
2— 3 Zimmer im
Preise b . 400 M .
Ang . u . W . 366
an Tagbl .- Berl .

Pünttlicher
Mietezahler

kuM 2— 3 -Zim . -
Wobnung

z. 1 . März ober
Avril . Biebrich

L ' EW ZK

m . Bad . Heiz . u .

Möbl . Zim . mit
Vervkl . zu verm .
Rbeinllr . 104 . 1 .

MM . W .
sofort zu verm .
Taunusstr . 31 . 3

Z . 1 . 2 . gt . möbl .
Zim . ( Zentr .- S . .
Badbenntz .) in
r . S .. an berufs -
l ät . D . bitt . abz .
Adr . T .-Vl . Bg

Bei alleiniteb .
Dame

indet anft . ält .
Fräulein oder
alleinsteh . «rrau

gemütl . Heim
bei etwas Haus¬
arbeit . Ang . u .
E . 366 an T . -V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . leer . Zim ..
sevar . Eingang ,
zu verm . Bleick -
strabe 35 , 2 r .
Leere Mans , zu
vm . Dreiweiden -
ktrabe 7 . 1 lks .
Sonn . l . Ms ., m .
Herd z. v . Riebl -
str . 19 . Wagner .

Scklickterktr . 7,3
schöne

5 - Zim .-Wohn .
m . all . Znbeh . z.
1 . 4 . Näh . 4 . St .
o . Reeb . Markt¬
platz 5 . ielcpb .
22472 .__________

5 - Zim . -Wohn .,
in gepfl . Haus .
2 . Stock , sonnig .
1 Erk . u . 2 Balk .
z. 1 . April vm .
R . Kaif . -Friedr -
Ring 62 . 1 . St . .
links , vormitt .

Scköne sonnige
5 - Zim .- W » bu .

mit all . Zubeb .
1 . et . 94 RM .
Feitm . z. 1 .2h >ril

1938 zu v . Näb .
Morihstrake 49

( Laden ) .
Herrkck . 5 - Zim .-
Wohn . . 1 . et . .

Rauenthaler
Str . 16 . z . v . N .
Markloff , 3 . Et .

Scköne sonnige
5 - Zim .-Wobn .
zu vermieten

Querfeldstr . 5 .
Näb . bei Kunze .

2 - Z . - WM .
sofort zu verm ..
Miete 53 .34 Mk .
Näher . Rauen -
tkaler Str . 24 . 4

Scköne

2 - 3 . - W0HN.
Kücke . Zubehör ,
zum 1 . Avril zu
oerm . Näheres
Rieblktr . 23 , P .

5- 6 - 3inmer -

Doimmo
mögl . m . Garage
( nickt Part . ) v .
älterem Ehepaar

gesucht .
Ang . u . M . 368
an Tagbl .- Verl .

w FwWtze
Bebaglich möbl .
Wohnschlafraum
von Dauermiet .
gesucht . Angeb .
E . 352 a . T .- Vl .

Gekuckt sofort

2möbL3hniM
mit Kückenben . .
in gevfl . Hauke .

nabe Kockbr .
Ang . u . 3 . 368
an Tagbl .- Verl .

Fraulein
berufstätig ,

kuckt zum 15 . 1 .
in W . - Biebrich
heizbares möbl .
Zim . mit voller
Pension b . bürg .
Familie . An geb .
mit vollständig .
Angaben u . Pr .
u A . 374 T .- B .
Wo findet ält .
alleinft . Dame

iMeiin
( möbl . Zim .) in

kl . Haushalt ?
Preisangeb . u .
E . 367 an T .-V .

Garagen . Stall . .
Keller

Garage
heizbar , vermiet .
Mainzer Str . 19

Garage frei
Roonktrabe 13 . 1

Garage
sofort zu verm .
Preis 12 RM .

Ang . u . B . 367
an Taabl .- Verl .

Sucke eine
A3im . -Wohn .
Preis 35 Mk .

Ang . u . E . 367
an Tagbl .- Verl .

MlOMitN
mit Tockter

sucht zum 15 , 2 .
oder 1 . Marz

geräumige
2- 3im .-Wohn .

mit Zubehör im

Hellmundstr , 16 ,
Vdh . Sch . Ü- Z -
W . z. 1 . 4 . 38 zu
verm . Nähere -

Dotzheimer
Strahe 61,1 . St .

Querstrabe 2
1 . St . l ., sonn .

3 - Zim .- Wobn .
m . Bad z . 1 . 4 .
zu vm . Näb . das .

und Westend -
stratze 10 , 1 r ,

» w . 10
3 . St . r .. gr .
3 - Zim .-Wohn .

z. 1 . 4 . zu verm .
Näh . 1 . St r .
Wielandktr . 20 ,
Parterre , rechts .
Sehr sck. 3 - Zim .-
Wobu ., m . reickl .

Zubebör zum
1 . 4 . zu vermiet .
Auzuseben von
11 Uhr ab . Miete
monatlich 67 .75
Näber . Messer -
schmidtDotzbeim .
Strabe 107 .

Norckstrgbe 18 ,
3 - Zim .- Wobn .

m . Zubebör zum
1 . 4 . 38 . Näberes
Parterre , links .

3 - 3 . - WI1 .

z . 1 . 2 . zu vm .
Adlerktr . 3 , Stb .
am K .- Fr .- Bad .
2 Balk . . 300 .—

Friedensmiete
Frontspitze .

I
Stellen -

Angebote

\ Weibliche ^ crfönerT

— — — — —

Damen o .

denen
f . Werbetätigkeit

( Zeitschriften )
Auto - Kolonne

ges . Garantie
und Provision .
Ang . u . 3 . 369
"
.
"

. ÄKüÄ
Ikeweibliches Personal I

Tücht Servierfrl .
oder i . Frau

wöch . 1— 2 Tage
in bett . Lokal ge¬
sucht . Vorst , zw .
11 u . 2 . Näb . im
Tagbl .- Vl . Bf

WWS
Nöbchen

auch junge Frau ,
für Milckaustr .
( tägl . ca . 3 St .)
und Hausarbeit
bei gutem Lohn
für ganz oder
auck % Tage

sofort gefuckt .
Lauder .

Milck - und
Molkereivrod . .

Wiesbaden .
Vismarckring 4 .

Mädchen
für Gänge und
leichte Arb . ( mit
Rad bevorzugt )
sucht Blumen »

Bundschuh .
Wörtbitrabe 15 .

mtHie

und

liüdien
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . !8

(Ehestundsdarieh . )

Sonnige
geräumige

3 ° 3 . - WoljN .

mit reicht . Zub . ,
Hochparterre

zum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
Jahnstr . 9 , 1 .

Scköne
3 - 3im . - Wobn .

Stiftstrabe 21
Eartenb . Part . .
Fried .- M . 500 .—
zu verm . durck
3 . Cbr . Glücklich

Kais .- Friedr .-
Platz 3 .

In Villa , sonn .

3 - 4 - Zim . -

Wohnung
2 . Etage , aller
Komf . . gr . Balk .
zum 1 . 4 . zu

vermieten .
Besicht . 10 bis 1

Lanzstrabe 35 .
Telephon 22572 .

S
’/rZimmlin .

M . Zub . . einger .
Bad . Obstgarten ,

sonnige Lage
1/2 Fam .- Neu¬
bau . wf . zu vm .
Näheres Rhein -
strabe 104 , 1 .
Seerobenstr . , 1.Stock
sonnige 3 - Zim .-
Wobn . z. 1 . Febr .
zu Derrn . , mtl .
Miete 63 .30 Mk .
Ang . W . 368T .- V .

4 Zimmer

Adolfttrabe 4 . 1 ,
schöne 4 -Zim .-

Wobn . zu oerm .
Näheres Rbein -
str . 40 , 2 reckts .

» * . 1,1
sonn . 4 - Zimmer -
Wobn .. 2 Balk . .

Erker . Bad .
Koblenaufzug u .
Zubehör sofort
oder später zu
vm . Näb . Part .
lks . . bei Kleber .

4 - Zim .- Wohn . .
m . Bad . i . gevfl .
Haus . 2 . Stock ,
zu verm . Nab .

Kais .- Friedrick -
Riua 62 . 1 . St, ,
links . Dormitt

| Pnoat - Lettäisr |
Einlegeschwein
zu verkaufen .

H . Piuckl, .
Bierstadter

Strabe 47 . Gib .
- . - Winter -

Mantel
sow . 1 dnnkelbl .

H .-Anzng
mittl . Figur , gut
erhalten , billig

zu verkaufen
Rbeinstrabe 92 .

Part .

ßmotino u .

Manzug
feinste Mabarb ..
für mittl . Figur ,
vreisw . zu verk .
Mozariktrabe 2 .

Kfnkel -Strabe 2
( Adolfsböhe ) .

Solid , tücktiges

Allsin -

madchen
m . gut . Zeugn . .
verf . in Kücke u .
Hausarbeit , für

2 - Perf . - Hausb .
( kl . Einfamilien¬
haus ) zum 1. 2 .

gesucht .
Tel . - Anruf 26349
und Adrette im
Tagbl .- Vl . Bd

Gesucht
ab 1 . Februar
f . 2 - Pers .- Saush .

in 5 - Z .- Wohn .
ein im Kochen

selbständiges
Alleinmädchen .
Keine Wäsche ,
kein Fenster¬
putzen , kein

Heizen . Ang . u .
F . 366 T .- Verl .

4 =3 . »2B „ ev . gr .
3 Z . . s. . m .Badez . .
Mans . . Ztrbeiz, .
Zubeb . , inaepfl .
Haus u . Wobnl . .
von kl . Familie
( 2 Pers .) z . 1 . 4 .
gef . Pr . 80 - 100
eitl . Heiz . Ang .
u . L . 366 T .- V .

Pensionierter

höh . Beamter
( 2 Pers .) kuckt
zum 1 . 4 . 1938
abgekckl . 4 - ZlM, -
Wobn . . Zentral¬
beizung . Kucke .
Rebenräume .. in
nur gut . ruhiger
Lage , sonnig u .
'Ä KS vom

Sauspertonal J
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SCAIATHALIA

Morinstraße 22 .
Televbon 22138 .

Wellbleck -
Earage

kauf , gesuckt .
Hermann
Schmidt .

I

I

die
hungernden
Vögel nicht !

Wo . :
4 .00 , 6 .15 ,
8 .30 Uhr

Mittwoch , 12 . Januar

Donnerstag , 13 . Januar

nur 2 . 15 bis 4 Uhr

Etwas

^ 9 Heues !

Magda Schneider

Willy Eichberger - Hilde von Stolz

Beginn : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr
Preise : 0 .50 0 .75 1.00 1 .50

Nachhilfe
Französisch

Englisch . Ober¬
stufe . ges . Adr .
Taabl . -Vl . Bc

Etwas Neues a . Erstaufführung

Uff A PALAST
VERANSTALTER : ROLANDFILM DÜSSELDORF

Coefd )
’
s

'

Wein - ’ u .

'

Bievfluben
Mittwoch , den 12 . Januar 1938 :

Srfjladjttag
Sämtliche Schlacht - Spezial itäten

in erstklassiger Zubereitung

Nachhilfestunden
im

Fnosttn
ert . Philologin
äu mäh . Preisen .
Gute u . schnelle
Erfolge . Amr .
u . B . 357 T .- V .

Die Angelwurmfarm in Kalifornien .
Einmal ärgerte sich ein würdiger älterer Herr beim

Angeln in Kalifornien darüber , daß die Fische seine Köder
nicht richtig annahmen . Da erinnerte er sich daran , daß er
als Junge schöne rote „ Angelwürmer

"
, auf die alle Fische

sofort hereinfielen , von einem Indianerstamm in Visconsin
gekauft hatte . Also reiste er nach Visconsin und erwarb
sich einige Dutzend der roten Würmer . Ihre Anziehungs¬
kraft bewährte sich auch jetzt wieder gegenüber den Fischen
in Kalifornien , und es dauerte nicht lange , bis andere

Angler unsren Helden mit Bitten um seine Spezialwürmer
bestürmten . Dieser richtete sich als smarter Geschäftsmann
sofort eine „ Angelwurmfarm " ein und macht jetzt ein
glänzendes Geschäft damit . Nicht nur Angler kauften die
Würmer , auch Farmer entdeckten , daß ihre Küken sie mit
Behagen verzehrten , und schließlich fand sich sogar eine Dame .

Die Hohnsteiner Puppenfilme
2 neue Tonfilme

„ Die gestohlenen Hühner
des Herzogs von Kunterbunt "

„ Kasper und der Waldgeist
"

Im Beiprogramm :
Eine tolle Fuchsjagd ( Tonfilm )
Sindbad der Seefahrer ( Farbton )
Kinderlieder ( Tonfilm )
Ali Baba und die Räuber ( Farbton )
Lausbubenstreiche ( Lachschlager )
Das tapfere Schneiderlein ( Farbton )

Unvergeßliche Stunden für groB und klein .

30 Jahre Notizbuchfarikant .
An Notizbüchern ist freilich nichts Besonderes , und Notiz¬

buchfabrikanten sind nicht so selten ; aber es gibt nur einen

Fabrikanten vollgeschriebener Notizbücher ! Charles
Hemstreet , ein amerikanischer Journalist , pflegte sich vor
mehr als dreißig Jahren sehr ost darüber zu ärgern , daß
er seine früheren Notizen über eine Eeschäftsangelegenheit
oder dergleichen nie finden konnte , während er in seinen
Schubladen Notizen über alle möglichen anderen Dinge fand ,
die ihn in dem betreffenden Augenblick nicht interessierten —

und die todsicher wieder nicht zu finden waren , wenn sie
aktuell wurden . Hemstreet fand aber , daß es eigentlich allen

Haben Sie schon einmal von „ Ein - Mann - Verufen
"

ge¬
hört ? Es sind Berufe , die wegen ihrer Ausgefallenheit und
Seltsamkeit nur einen Mann in einem Land , vielleicht gar
in der ganzen Welt ernähren können — den aber gut und
reichlich ! Amerika ist natürlich der fruchtbare Boden für
erfinderische Köpfe , dre auf so ungewöhnlichem Wege zu mög¬
lichst viel Geld kommen wollen .

Ein - TUann - Berufe " in USB .

Von E . Herrick , New SJort

Kinder 30 , 50 , 70 Pf . , Erwachsene 60 , 80,100 Pf . |

Möglichkeiten
: sind für den Einzelhändler immer eine
1 unangenehme Sache , da eine gute
ff Verkaufsgelegenheit selten nochmals
R kommt . Und trotz dieser Einsicht wird

eine der erfolgreichsten Möglichkeiten ,
K nämlich eine gute Anzeigenwerbung

immer wieder vernachlässigt . Fragen
Sie unsere guten Inserenten , was sie

ihren Anzeigen verdanken . Sie werden
damit den besten Beweis dafür haben ,
daß Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Hhbk Kunden werben und das Geschäft heben

Menschen nicht besser ging — und das gab ihm seine Idee :
Er machte sich einen Beruf daraus , die ungeordneten Notizen ,
Adressen . Zeitungsausschnitte aller Leute säuberlich in

Bücher mit numerierten Seiten und genauem Inhaltsver¬
zeichnis einzukleben . Mit 25 Dollar pro Auftrag fing er
an , kürzlich aber betrug sein Honorar für ernen Auftrag
21000 Dollar — ein Kartell von Seidenfabrikanten hatte
sein Archiv von Ausschnitten und Bildern über die Geschichte
der Seidenindustrie durch ihn ordnen lasten , wofür er ein
volles Jahr gebrauchte . Der Herzog von Windsor ließ sein
Archiv durch Hemstreet ordnen , ebenso der Konprinz von

Schweden und I . Pierpont Morgan . Ein reicher Yankee

führte ihn einmal in eine Kammer , die ein wildes Durch¬
einander von Patronen , Schrapnellsplittern , Orden und

Massen enthielt — Erinnerungen an den Weltkrieg , die der

Besitzer in Albumform geordnet haben wollte . Hemstreet
besorgte sich weiche Zellstoffblöcke von einer Papierfabrik
und drückte die Andenken in ihre Oberfläche ein , in der sie

nach Erhärten der Zellulose fest hasteten . Das Evnze wurde

dann in Buchform gebunden . — Hemstreet hat auch die Mode

geschaffen , berühmten Europäern , die nach Amerika kommen ,
hei ihrer Ankunft ein Album mit Zeitungsausschnitten über

sie zu schenken . ____________________ _

Der Weg
des Herzens

Die verschlungenen Pfade einer großen Liebe
und das Schicksal eines süßen Wiener Mädels
bilden den Inhalt eines Films , der Humor und
Ernst , echtes Leben und den kleinen Schimmer
Romantik , der es glücklich macht , vereint .

Im Beiprogramm : Lustspiel :

Doras Pfannkuchen sind die besten
mit Shirley Temple

Explosion in einer tschechoslowakischen Spreugstosfabrtk .

Bei einem ExplosionsungliM , das sich am Montagmittag in

einer Sprengstoffabrik in S e m t i n bei Pardubitz in

Böhmen ereignete , wurden vier Arbeiter getötet . Der Be¬

trieb kann in beschränktem Umfange weitergesührt werden .

>" « * Tauen -

LSSkasi

^ erpMungen

Entgehende

Mstzgmi
im Zentrum der
Stadt , an tücht .

Fachmann
zu verpachten .

Angebote unter
I . 367 an den
Tagbl .- Verl .

Lachen
auf der ganzen Linie

Tagblatt v . 3 . Januar 1938

Humor
am laufenden Band

Volksblatt v . 3 . Januar 1938

Versäumen Sie nicht
das ganz große

WOSH
bis 15 . Januar , täglich 8 .15 Uhr

Verloren

Gefunden

Portemonnaie
mit ca . 8 Mark
verloren . Gegen
Belobn . abzug .
Fundbüro .

Montagabend
1 braun , gesütt .

(5lacef ' -' - Mc6ub
Adolfsallee , ■

Eoethektr .vl .Bel .
Adolfsallee 34,2

Drabtbaarfor
auf den Namen
„ Buzi " hörend ,

entlauf . Gegend
Bingert , Heßloch
Rambach . Abz .
geg . Belohnung
W -- Sonnenberg .
Liebenauerftr .46

bei Dürre ,
Televbon 23612 .

roo Jahre
Minser Äameval -Meln e . Ä .

Samstag , 15 Jan . , abends 7n Uhr
i. d .„ Narrhalla "

(Stadt halle ) Mainz

Des Jubeljahres

I . Herrensitzung
eingeleitet durch d preisgekrönte

• Eröffnungsspiel

Triumph uer Narrheit
oder 3er Deiwel ho. die fjanö im Epiei

Eintrmspr Vorverkauf 2 .- , num .
Plätze 3 .50 RM . An d . Abendk . 3 .- ,
num , PI . 4 .50 e Vorverk . in Mainz :
Geschäftsstelle MCV . e .V . Domini¬
kanerstr 6 . Tel . 42211 u . D . Frenz ,
Ludwigstr 4 , Tel . 41358 , in Wies¬
baden : D .Frenz , Langg . 4 , T . 26077

Moioz . llameoaI -Zeituiig „ NorrhaIIo " Nr.l
ist erschienen u in Buch - , Zei -

tungshandlg . u . Kzosk erhältl .

Mainzer Carneoal -Seretn e. $ . Mainz .

welche die Würmchen literweise kaufte und sich zum Abend¬
brot briet . Der Angelwurmfarmer verschickt seine Zöglinge
in Spezialbehältern überallhin . Als ihr Futter führt er
Torfmoos aus Deutschland ein . 125 Würmer pro Dose , dazu
ein bißchen Moos — so gehen jährlich 5 Millionen Würmer
von Kalifornien in alle Welt und bringen ihrem Entdecker
10 000 bis 25 000 Dollar ein . Erst kürzlich brachte der Farmer
500 seiner Lieblingswürmer zu einer Radiosendung von
Kalifornien nach New York — den Hörern wurde das

quietschende Geräusch der Würmer beim Vorwärtsschlängeln
oorgeführt .

Große Begeisterung und

großes Gelächter um

RotrautRichter , Ida Wüst

Heinrich George , Ernst Waldow

M in der Diebskomödie

Hk von

Gerhart Hauptmann

AWstWe
EWsehlungen

Schreibarbeiten
Uebersetzungen
( engl . , franz . ) .

Ana . u . U . 368
an Tagbl .-Verl ,

Ausschneiden !
Moll - u . Daun .-
tztevvdeck .. Auf -
arb . u . Neuanf .

König .
Karlstratze 17 .

APOLLO
Moritzstraße 6

zeigt bis einschließlich Donnerstag

Den bezaubernden Film I
Das große Lustspiel !

Keine Angst
vor Liebe

Liane Haid
Adolf Wohlbrück

Ralph Arthur Roberts
Jessie Vihrog
Hilde Hildebrand
Theo Lingen

Liebe Humor Musik

und sehr viel Durcheinander !
Kurz und gut : Ein reizender Film !

Restaurant Gambnims
Marktstraße -20

Morgen Mittwoch

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein : M . Mittelhammer

CAPITOL
Am Kurhaus

Schlau : « .
Wohn,im .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - .

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - .
Weiß ! .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasie 8

und 15 .
Tel . 26122 .

■ IM

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

PachtgeWe ^
Bäckerei

zu Volten ges .
Näh . Angaben
erbet , u . E . 369
an Tagbl .- Verl .

— — — — —

Verschiedene
Schlafzimmer
Wohnzimmer .

Kücken .
Kleiderfchräulc .

Vertikos .
Waichtiicke .

Sofas . Sciicl .
Sviegelichränke

Kommoden .
Betty ,

zu verk . Seelen .
Bleichftraße 36 .

GfyniMiw
ab 24 RM .

Martin Kreuzer
Zietenring 14 .

S . Bart .
— — — — —

MIÄIw
Eicke m . Nußb . .

375 — 410 Mk ..

KOdicn
nat .- laf . u . elfen »

beinfarb . lack .,
febr vreisw . ber

Mel - MM
Kl . Kirckaaffe 4 .
a . Mauritiusvl .

Darlebens -
lckeine .

Wfiöet
ab 45 RM .

Anzahl . 10 % .
Langmann .

Eneisenauftr . 33 .

Nr . 8 . Seite 11 ,

Welck . erfahren

MWN
ricktet einer

mittleren Firma
die Taolorix -
Durckickreibe -
Buchhaltung

ein ? Anlckriften
unter D . 366 an
Tagbl .-Verl .

Miet - •
O Pianos

monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7 . 1 r

Wer toitW
seine Leica geg .
eine Rolleiflex
6X6 . Tess . 3 .5 ,

mit Bereit -
lckaftst . ? Ang .
S . 365 an den
Tagbl .- Verl .
HWHWM

An - u . Verkauf

PsMMnen
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl .

Sirickaraben 28 .
Serren - Pelz -

mantel . gut erb . ,
mittlere Größe ,
aus Privathand
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . L . 367
an Tasbl . -Verl .

K - rbftubl
gut erhalten ,

zu kauf , gesuckt .
Ang . u . S . ■369
an Tagbf - Verl .
Enterb . Fahrrad
zu k. ges . Ang .

unter Angabe
der Marke unt .
A . 373 T .- Verl .

Markise
2 m hock . 3 m
breit , gut erb .,
vreisw . zu kauf ,
ges . Ang . unter
S . 367 T .-Verl .

Wochenendhaus
sof . zu kaufen
oder mieten ges .
Ang . u . W .. 365
an Tagbl .- Verl .
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cffeiißs aus albivZüM
.

Bettler aus freiem IVitten .

Das in Oberitalien gelegene Städtchen Orta N o v a re s e,
weiches bisher bloß den Monte d ' Orta mit seinen 22 großen
mit herrlichen Terracotta -Figuren geschmückten ; zu Ehren des

heiligen Franz von Assisi errichteten Kapellen als Merkwür¬

digkeit aufweisen konnte , verfügt seit einigen Wochen über eine

Besonderheit , aus welches es mit Recht stolz sein darf . Ein

Bettler , Giovanni B o r e l l a ist sein Name . Er war einst
einer der angesehensten und wohlhabendsten Bürger der
etwa 1000 Seelen zählenden Einwohnerschaft . Sein leicht¬
sinniger Sohn Giuseppe wurde ihm zum Verhängnis , denn
er brachte ihn durch Genußsucht und einer nicht zu bändigen¬
den Spielleidenschaft buchstäblich an den Bettelstab . Als es

so weit war daß der Vater bj| öffentliche Mildtätigkeit in

Anspruch nehmen mußte , ließ der mißratene Sohn Vater und
Mutter im Stich und wanderte nach der Schweiz aus . Er
trat eine Stelle als Fabrikarbeiter an , hatte aber bald das
Glück , daß sich die einzige Tochter des Fabrikbesitzers in ihn
verliebte . Mit Widerwillen gaben deren alte Eltern die
Erlaubnis zur Ehe , um bald darauf zu sterben . Giuseppe

zum begüterten Manne geworden , behandelte seine Frau
schlecht . Kindersegen , ohne den eine wahrhaft glückliche Ehe
kaum denkbar ist , blieb ihm versagt . Um seinen ebenfalls
schon alt gewordenen Vater , die Mutter lebte nicht mehr ,
kümmerte sich der undankbare Sohn nicht im geringsten . Vater
Borella wußte kaum , wo sich sein reicher Sohn befand , und

ging jahraus jahrein von Tür zu Tür betteln . Man gab
dem freundlichen Alten gern , da er sich stets selbst für das

geringste Almosen ungemein dankbar zeigte . Vor kurzer Zeit
wurde Borella verständigt , daß auch Giuseppe vom Sensen¬
mann nicht verschont wurde , und , da er keinerlei Leibeserben

hinterließ , er zum alleinigen Erben des etwa zwei Millionen

Lire betragenden Vermögens geworden sei . Wer aber glaubt ,
daß der alte Bettler über diese Nachricht erfreut gewesen sei ,
irrt . Giovanni Borella weigerte sich entschieden , das Erbe

anzutreten . „ Ich bin "
, sagte er , „ infolge des schlimmen

Lebenswandels meines Sohnes in Armut geraten . Als dieser

vermögend geworden war , hat er nie versucht , seine Schuld
an mir gutzumachen . Jetzt , da er gestorben ist , brauche ich sein
Geld auch nicht mehr . Ich trete die Erbschaft an die Gemeinde

Orta Novarese , die selbst arm ist , und deren Bewohner mich

nicht verhungern ließen , gerne ab . Ich will lieber ein Bettler

bleiben , als meinen Charakter durch Annahme eines mir

gar nicht zugedachten Geldes beflecken
"

. Und dabei blieb es .
Die Gemeinde Orta Novarese hat vor einigen Tagen den

Betrag erhalten , läßt aber nicht zu , daß der Alte weiter

bettelt , sondern hat ihm eine nette Wohnung eingeraumt
und sorgt für seine anständige Verpflegung .

RommunifUsche Revolte

auf der „ Guaruja
“ ?

Paris , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Ursache der

Strandung des französischen Frachtdampfers „ Guaruja
" an

der spanischen Küste in der Nähe von Almeria hat noch

immer nicht ihre Aufklärung gefunden . War zunächst von

einer Bombardierung des Schiffes durch unbekannte Flug¬

zeuge und dann von einem Unfall infolge Nebels und

schlechten Wetters die Rede , so taucht jetzt noch nachträglich
eine dritte Lesart auf , die nicht eines gewissen Interesses

entbehrt . Nach dem „ Jour " läuft in Marseiller Schifsahrts -

kreisen das Gerücht , daß sich auf der „ Guaruja
" eme kommu¬

nistische Zelle befunden habe , die eine Revolte unternommen ^
habe . Die Kommunisten hätten das Schiff an die spanischen
Bolschewisten ausliefern wollen . Diese Möglichkeit erkläre

auch das Ausbleiben aller 808 - Rufe und überhaupt

genauerer Angaben .

Schweres Flugzeugunglück
in Tirgentinien .

Der Sohn des Staatspräsidenten Justo und acht höhere

Offiziere getötet .

Buenos Aires , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Ein argen¬

tinisches Heeresflugzeug mit Eduardo Justo , dem Sohn des

argentinischen Staatspräsidenten , und acht höheren argen¬

tinischen Offizieren an Bord , ist am Montag an der Grenze

von Brasilien und Uruguay bei schwerem Sturm abgesturzt

und verbrannt . Alle Insassen fanden den Tod .

Eduardo Justo und die acht Ofslzrere hatten am Sonntag

an der Grundsteinlegung für die internationale Brücke über

den Uruguay - Fluß , die von den Präsidenten Brasiliens und

Argentiniens vorgenommen wurde , teilgenommen . Sie

waren am Montag in Paso de los Libres gestartet , um nach

Buenos Aires zurückzukehren . Der argentinische Staats¬

präsident Justo hatte auf der Reise zum Ort der Grundstein¬

legung dasselbe Flugzeug benutzt , mit dem sein Sohn ver -

unglückte .
^ achricht bem Unglück hat in Rio de Janeiro

größte Bestürzung und Anteilnahme ausgelost .

Arznei fiel vom Himmel . . . Der deutsche Fliegeroffizier

Major H a e r l e warf auf dem Rückweg von fernem Fernost¬

slug über der Malaieninsel Eng an o ein Paket mit Medika¬

menten für einen fieberkranken deutschen Forscher ab . Nun

erhielt der Flieger die Bestätigung , daß seine mutige Ret¬

tungstat von Erfolg gekrönt war .

Schwedens Klondyke 1938 :

„ Goldgräber - Fabrik Laver eröffnet ! "

MUliardenschätze unter ewigem Schnee und Eis .

Soeben wurde in Laver , dicht am Polarkreis , die

modernste Eoldgräbersabrik der Welt eröffnet .

Hoch oben im Bottnischen Meerbusen , da die Wasser der

Ostsee bis dicht zum Polarkreis reichen , liegen unter Eis und

Schnee Erzkager von kaum ermeßlicher Kapazität . In Boden

bricht man das wertvolle schwedische Eisenerz — rings um

Skelleftea findet man Kupfer , Silber und Gold . Reich

wie Alaska ist diese in gleichen Breitengraden gelegene Land¬

schaft — auch hier hat das „ Goldrausch -Fiober
" die Menjchen

gepackt gehabt und heute noch gräbt mancher schwedischer

Bauer oben in Norrland sorgsam auf seinem Acker nach ge¬

heimnisvollen Schätzen . Im wesentlichen aber ist die Cntwick -

lung dieses gewaltigen „ Goldzentrums
" völlig anders ver¬

laufen als drüben in Alaska . Hier in Schweden hat man nicht

durch Abenteurertum und Elücksgeschenke der Erde ihre schätze

abzuringen versucht . Hier holen Wissenschaft und Technik in

einzigartiger Vollkommenheit die Reichtümer aus der Erde .

Und
"

die jüngste Etappe auf diesem Vormarsch , der „ Gold -

Technik
" in den weiten Einöden des Nordens heißt : Laver .

„ Goldsucher
" 1938 .

Kaum 20 Jahre ist es her , daß dies neue „ Goldland " ent¬

deckt wurde ; während rings in der Welt die Schlachten des

großen Krieges tobten , hatten einige kühne Manner sich mit

Beil und Picke auf den Weg gemacht in bte |e entlegenen

Gegenden , in denen selbst Nomaden mit ihren Renntler -

tjerben nur selten anzutreffen sinb . Und sie brachten nach

Stockholm die ersten sicheren Beweise für die reichhaltigen

Gold - und Silbererzvorkommen in diesen Gegenden . So ent¬

stand allmählich jene erste Goldgräberfabrik Boliden , die nun

mit dem 1 . Januar 1938 in Laver ihre noch modernere und

großzügiger angelegte „ Filiale
" erhalten hat .

Heute steht man hier nur selten jene abenteuerlichen

Eoldgräbergestalten , die aus der Romantik Alaskas nur allzu

bekannt geworden sind . Das hat nicht zuletzt wohl seinen

Grund darin , daß in Norrland die Erze oft Hunderte von

Metern unter der Erdüberfläche verborgen liegen . Hier ge¬

nügt nicht der Einsatz von Mut und Entbehrung , um das

Gold zu erringen — hier verbürgen den Erfolg nur : Kapital¬

kraft und systematische wisienschaftliche Arbeit .

In die Millionen Kronen gehen die Ausgaben , die Schwe¬

den alljährlich lediglich für das „ Eoldsuchen
" ausglbt . Die

Fahndung geht so vor sich , daß zunächst einmal in einer Karte

ganz systematisch all jene Stellen ausgezeichnet werden , an

denen man Gefteinstücke mit Erzadern fand . Diese Funde an

sich besagen noch garnichts — denn die Gefteinstücke sind mit

dem Schmelzwasfer oft viele Hunderte von Kilometern weit

fortgeführt worden . In dem man aber ihre Auffindungs -

vunkte aus dem ganzen Lande in einer Karte einträgt , ge¬

winnt man gewiße Wahrscheinlichkeit für die zentralen

Punkte , von denen aus diese Blöcke einmal losgerisien wur¬

den . Und bei diesen Punkten setzen nun die „ S p u r t r u p p s

“ '
Auch diese Männer tragen nur selten Axt und Schaufel

bei sich — sie sind vielmehr ausgerüstet mit Radioappa¬
raten Denn , wie erwähnt , liegen die Erzvorkommen tn

Nordschweden zumeist Hunderte von Metern unter der Erd¬

oberfläche . In Trupps zu drei Mann schreiten dre ê „ Gold -

Techniker
" nun ganz systematisch das Gelände ab und wie

einst die Blicke der Goldsucher auf den Boden gerichtet waren ,

so lauschen sie mit aller Intensität aus die Klange , die aus

dem Empfangsgerät kommen . So lange der Empfang rein ist ,

gehen ste unWrrt weiter . Tritt aber eine Empfangsftorung

ein , vernehmen ste Geräusche , die denen ähneln , d e man rn

der Großstadt beim Lautsprecher hort , wenn eme Straßenbahn

vorbeifährt oder ein Fahrstuhl mgang gesetzt wird — dann

leuchtet vielleicht auch in ihren Augen das Eokd -Fleber ! Denn

hier , in den Regionen des ewigen Schweigens können solche

Empfangsstörungen fast ausschließlich durch Erzvorkommen her¬

vorgerufen werden .

Eoldgräberstadt mit Höhensonne und Zentralheizung .

Durch diese modernen „ Spür - Methoden
" fand man nun

bei Laver , inmitten des ja fast ganz Nordschweden bedecken¬

den Waldes , ungewöhnlich reiche Erzvorkommen . So entschloß

man sich mit einem Kostenaufwand von 4 Millionen Kronen

hier fast 100 Kilometer von jeder menschlichen Siedlung ent¬

fernt , eine Goldgräberstadt anzulegen, , in der kaum eine der

Errungenschaften des modernen Komforts fohlt . Nun , nut

dem Beginn des Jahres 1938 haben hier 400 Arbeiter ihr

Tagewerk ausgenommen .
Die Stadt hat 22 Häuser . Die technischen Anlagen , die

Küchen alles ist elektrisch ; alle Gegenstände sind aus rostfreiem

Stahl . Beheizt werden sämtliche Gebäude durch eine gemein¬

same Fern - Zentralheizung , so daß die ganze „ Industrie - Stadt

nur 3 Schornsteine hat . . . „
Inmitten der Stadt liegt em „ Konfumverem ; dazu ist

ein weiterer Verkaufskiosk errichtet . Ein schönes Versamm¬

lungshaus ist vorhanden und ein Kino wurde unter Tag gebaut .

Die „ Eoldgräberfrauen
" schicken ihre Kinder in eine der schonst

eingerichteten Schulen Schwedens , deren Bau 90 000 Kronen

kostete . Das Einkommen eines Goldgräbers betragt etwa

500 Kronen im Monat . Um die Arbeiter nicht unter der

„ Lappen - Melancholie
" — der Schwermut des ewigen Schwel¬

gens — leiden zu lasten , ist eine regelmäßige Autobus -

veibindung zur nächsten Bahnstation eingerichtet , von wo aus

des öfteren gemeinsame Ausflüge nach Skelleftea oder anderen

Orten gemacht werden .

Wie man Gold , Silber , Kupfer , Schwefel und Arsenik

gewinnt .

Inmitten der Stadt liegt ein Riesengebäude , das von

einem 40 Meter hohen Turm überragt wird . 2n den ge¬

waltigen Hallen dieser Räume ist Platz für 1000 Arbeiter

und alles ist eingerichtet für die besonderen klimatischen Ver¬

hältnisse des hohen Nordens . Man muß damit rechnen , Lag

draußen zwei und mehr Meter Schnee liegen , daß das Thermo¬

meter auf minus 35 Grad , steht . Hier aber mischt sich die

Wärme aus dem Erdinneren mit der der Maschinen und oft

entstehen Temperaturen von 30 bis 40 Erad Wärme .

Vorläufig gehen die Bohrungen erst . 90 Meter tief und

die dort losgerissenen Erze werden in dieser Riesenfabrikhalle
mit einem elektrischen Fahrstuhl zunächst bis in den 40 -Meter -

Turm hinaufgezogen und dann von dort aus zu Maschinen

transportiert,
'

die die Blöcke zerkleinern und das Erz aus den

Eefteinsmasten lösen . . . . .
Während früher diese Erze im Ausland ausgeschmolzen

wurden , hat Schweden nun in Rönnskär , — einer ebenfalls

in bei hohen Einsamkeit des Nordens gelegenen „ Eoldtndu -

strie
"

, eine Riesenanlage geschaffen , die alle in Boliden und

nun auch in Laver geschürften Erze verarbeitet und >o das

reine Gold , Silber , Kupfer , Schwefel und Arsenik gewinnt .

Nach schwedischen Berichten ist die Auswertung der Metalle

hier um fast 100 % intensiver als es in den ausländischen Be¬

trieben geschehen konnte , die nicht auf die besondere Eigenart

bei Erzvorkommen Notrlands eingestellt waren ,
Alsa Nissen .

Verhängnisvoller Tlbflurz einer

amerikanischen Passagiermaschine .

New York , 11 . Jan . ( Funkmeldung . ) Ein Passagier¬
flugzeug bei Noithwestein Aiilines ist unweit bes Stäbtchens
Bözeman im Staate Montana abgestüizt . Neun Per -

fönen , batuntei fünf Fluggäste , fanben ben Tob . Das

Unglück eieignete sich in einem Tal bei Rocky -Mountains .

Holzfällei beobachteten , wie bas Flugzeug plötzlich ins

Trudeln kam unb bann beim Aufschlagen sofoit explobieite .
Das Flugzeug wai auf bem Wege von Vancouvei nach

Chikago . ___

Gesinnungslump . In ben flöhen Morgenstunben bes

Montag wuiben in bei Nähe bes Bahnhofs Vab Reh -

buig zwei junge Seeleute in bem Augenblick , als

sie mit zwei jungen Mäbchen eine Gaststätte veiließen , von
einei Kiaftbioschke , bie sie von hinten überrannte , erfaßt
unb so schwel veiletzt , baß sie noch an bet Unglücksstelle
staiben . Die Mäbchen blieben unverletzt . Der Fahrer bes

Wagens entfernte sich , ohne sich um bie überfahrenen zu
kümmern . Die Polizei hat bereits einen 22jährigen Kraft¬

fahrer in Bab Rehburg festgenommen , bei durch Zeugen¬

aussagen schwer belastet ist .

In England schneits wieder . In Westengland , Wales

und Teilen von Irland kam es am Montag zu weit¬

verbreiteten Schneefällen . Sie nahmen teilweise solche Aus¬

maße an , daß der Verkehr schwer behindert wurde . Ein

Flugzeug der britischen Luftwaffe mußte wegen eines

Schneesturmes in der Grafschaft Hertshire eine Notlandung

vornehmen , wobei die Maschine beschädigt wurde .

In der Bukarester österreichischen Gesandtschaft brannte

es . In dem Gebäude bei östetteichischen Gesandtschaft brach

am Montagnachmittag ein Branb aus . Arbeiter waren da¬

mit beschäftigt , bie burch bie große Kälte bei letzten Tage

eingefrorene Wasserleitung im Dachstuhl aufzutauen , als

eine Benzinlampe explobierte . Das Feuer griff rasch um sich ,
unb bei ganze Dachstuhl staub balb in Hellen Flammen . Es

gelang bei Feuerwehr , bas übrige Gebäude zu retten . Eme

Wohnung und bas Archiv sinb ausgebrannt .

Regierungsgebäude in Ascoli Piceno rn Brand . Im

Regierungsgebäude bet italienischen Ptovinzialhauplstadt
Ascoli Piceno brach am Sonntag infolge eines im

Abzug der Heizungsanlage entstanbenen Brandes ein

Schabenfeuer aus . Rach über stebenstünbigen angestrengten

Löscharbeiten ist es zahlreichen Feuerwehren gelungen , bes

heftigen Branbes Herr zu werben . Zwei Stockwerke sinb

völlig ausgebrannt , ein Teil bei , Archive ist vernichtet , so

baß beträchtlicher Sachschaben entstauben ist .

Eine Fabrik wird gestürmt . Samstag begab sich unter

Führung des rechtsgerichteten Abgeordneten -t txre r -

V 'i anancou it eine Abordnung von 148 Arbeitswilligen

einer Fabrik in einer Pariser Vorstadt in bas Arbetts -

mrnisterium , um die Freimachung einer von 45 Streikenden

besetzten Fabrik zu verlangen . Da die Behörden dieser Auf¬

forderung nicht nachgekommen sind , begaben sich etwa 100

Arbeitswillige in der Nacht zum Montag gegen 2 Uhr eben¬

falls unter Führung des Abgeordneten Tixier -Bignancourt

zu der Fabrik und versuchten , durch die Fenster in das M -

bäude einzudringen . — Es entstand eine wahre Schlacht

zwischen den Arbeitswilligen und den Streikenden . Die

Streikenden wehrten sich mit Feuerspritzen und warfen mit

Flaschen und anderen Gegenständen . Ein Arbeitswilliger
wurde schwer verletzt . Die Polizei mußte schließlich eingtetfen

und die Kämpfenden trennen .

Pserdepeitsche mit Stacheldraht . Einer fürchterlichen

Tierquälerei ist man in Kopenhagen auf die Spur ge¬
kommen . Die Untat hat ganz Dänemark in eine begreifliche

Erregung versetzt . Der Hofbesitzer Jürgensen und sein Sohn

hatten sich ihre Pferdepeitschen mit Stacheldraht von 30

Zentimeter am äußersten Ende versehen , und pflegten damit

auf ihre Pferde einzuschlagen , wenn diese bie schweren Lasten

nicht bewältigen konnten . Nachdem sie jetzt ein Pferd fast

lebensgefährlich zurichteten und blutig schlugen , wurde diese

Gemeinheit festgestellt . Beide erhielten sehr schwere Gefäng¬

nisstrafen .
Er heiratete nur , um zu spionieren . Der in Griechenland

seht bekannte Parfümfabrikant Anastasios stand dieser

Tage unter der Anklage der Werkspionage vor dem Athener

Strafgericht . Die Art und Weise , wie er die Fabrikations¬

geheimnisse seiner Konkurrenz in Erfahrung gebracht hat , ist

sichet nicht alltäglich , scheute et sich doch selbst nicht , zu diesem

Zweck eine um 20 Jahre ältere Frau zu heiraten . Die Frau

zählte sechzig Jahre und stand seit einem Vierieljahrhundett
in den Diensten ihrer Firma , bei der sie das vollste Ver¬

trauen genoß . Anastasios begann der Frau den Hof zu machen ,
aber nicht etwa weil sein Hetz ihn dazu zwang , sondern nur ,
um ihr das kostbare Geheimnis herauszulocken . Da er aber

trotz hartnäckiger Verfuche , bei denen es ihm auch nicht auf

Bestechungen ankam , nicht zu seinem Ziele gelangte , entschloß

er sich schließlich sogar dazu , die Frau trotz des Altetsunter -

jchiedes zu heiraten . Kurz vor der Hochzeit gab die 6ehetaim

natürlich ihren Posten auf und noch am Tage bet Trauung

erhielt Anastasios enblich bas Rezept , für bas er ein so großes

Opfer gebracht hatte .

Die Fran mit vier Männer » . In Albanien herrscht be¬

kanntlich heute noch vielfach bie Sitte des Brautkaufes Der

glückliche Bräutigam bezahlt den Eltern des Mädchens stmer

Wahl eine gewisse Summe , tn der Regel meist 500 Gold -

franken , und
'

damit ist die Ehe eigentlich auch schon rechts
gültig abgeschlossen . In Blakaj , einem Städtchen westlich

hon
"

Stutari , iit nun die junge Albanerin Alisa

Veljulivitsch gleich an vier Männer als Frau verkauft

worden . Das schöne Mädchen war eine Waise und lebte im

Hause der beiden Brüder ihrer verstorbenen Mutter . Dank

ihrer äußeren Vorzüge fehlte cs nicht an Männern , bie sie

zur Frau begehrten . Ihre Oheime hatten es nun oeptanben .

bas Mädchen innerhalb weniger Tage an vier Manner zu

verkaufen . Mit bem erzielten Erlös von 2000 Eoldfranken ,
einem für albanische Landleute schier unvorstellbarem Reich¬
tum hatte bas saubere Onkel paar bas Weite gesucht . Nach

dem Verschwinden der beiden tauchten die vier Verlobten der

hübschen Alija auf und machten ihre Rechte geltend . Einer

der Werber , ein reicher Grundbesitzer , wollte den anderen drei

Rivalen ihr Geld zurückgeben , aber davon wollten diese
wiederum nichts wissen .

'
Jeder besteht darauf , die Braut zu

bekommen , für die er bezahlt hat . Nun liegt der Fall zur
Entscheidung vor einem Kollegium der obersten mohammeda¬
nischen Geistlichen in Tirana , die sich bisher vergeblich den

Kopf zerbrechen , wem sie von den vier Männern die schone

Alija zusprechen sollen .
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Der Reichsspartführer überreicht den Tschammer -Pokal .

Nach dem Siege von Schalke 04 über Fortuna -Düsseldorf
im Kölner Endspiel um den Tschammer -Pokal überreicht
ReichssportfLhrcr von Tschammer und Osten dem Spiel¬
führer von Schalke 04 , K uzo rra , die erkämpfte
Trophäe . ( Weltbild - Wagenborg - M .)

Spott und Spiel .

1200 wenden erwartet .

Die Hei (f) swinteefpotttämpfe der Hitlerjugend .

Olympisches Programm
in Garmisch - Partenkirchen .

Die Reichsjugendführung ruft zur Teilnahme an der
bisher größten wintersportlichen Prüfung der deutschen
Jugend , den Reichs - Wintersportkämpfen der HI . vom
31 . Januar bis zum 6 . Februar in Garmisch - Parten¬
kirchen auf . Wie der mit der Durchführung dieser Ver¬
anstaltung beauftragte Chef des Amtes für Leibesübungen
der RIF . , Obergebietsführer Dr . Schlünder , in einer in
Berlin abgehaltenen Pressebesprechung betonte , handelt es
sich bei diesem Wintersportfeft um wahre „ Winterkampf¬
spiele "

, auch wenn es diesen Namen im Augenblick noch nicht
tragen darf . Mit Ausnahme der Bobrennen wird das
gesamte olympische Programm abgewickelt , wo¬
bei allerdings , hauptsächlich unter Rücksichtnahme aus die
schwierige Ausrechnungsart , auf Kombination wie Sprnng -
und Langlauf absichtlich verzichtet wird . Das Programm ,
dessen Organisation allein eine kleine Meisterleistung dar -
stellh umfaßt Ski - und Eislauf für HI ., Jungvolk und
BdM . sowie Eiskunstlauf für Jungmädels . Der Gelände¬
lauf ist nur für HI . und als Mannschaftslauf in den Klassen
1 ( 1920/21 ) und 2 ( 1922/23 ) ausgeschrieben . Der Abfahrts¬
lauf hat außer einer Klasseneinteilung nach Jahrgängen
noch Einteilungen nach Wertungsgruppen , die die heimat¬
liche Landschaft der Teilnehmer berücksichtigt . So gehören
zur Wertungsgruppe 1 Schlesien , Thüringen , Sachsen , Hoch¬
land , Baden , Württemberg und Bayerische Ostmark , zur
Gruppe 2 Niedersachsen , Westfalen , Ruhr - Niederrhein ,
Mittelrhein , Westmark , Hessen - Nassau , Kurhessen ,

D/e Uleiftevfäaft det Wad faxtet .

„ Wanderlust - Frankfurt stellt die Meister der
A = und 8 - Klasse , Post - SV . Wiesbaden den Sieger in der

K '
reistlasse .

Die Meisterschaften der Radfahrer , die am Sonntag in
Frankfurt - S ch w a n h e i m zum Austrag kamen , brachten

in allen Klassen hervorragenden Sport und zum Teil auch
Überraschungen . Die Organisation der umfangreichen
Kämpfe ließ leider etwas zu wünschen übrig , wurden doch
15 Stunden zur Ermittlung der einzelnen Meister ge¬
braucht . Hier hätte man andere Einteilungen treffen
müssen .

Den Reigen der Radballkämpfe eröffneten die Mann¬
schaften der K r e i s k l a s s e . Man vermißte die Spieler
von Erbenheim und Bierstadt am Start , die von Naurod
waren anwesend , aber das Auto mit den Saalmaschinen
traf nicht ein . Wenn auch Naurod im Radball nicht mit
vorne gewesen wäre , so hätte es im Reigenwettbewerb be¬
stimmt den Sieger gestellt . In der Kreisklasse gab es in den
Vor - und Zwischenspielen insofern eine Überraschung , als
die neue Mannschaft des Wiesbadener Post - SV .,
Poths/Wohlfahrt alle ihre Gegener sicher schlug und den
Sieg an ihre Fahne heften konnte . Sonnenbergs Vertretung
Wintermeyer/Eckhardt mußte ebenfalls eine 3 :8 - Rieder -
lage von den beiden Postsportlern einstecken und somit die
Waffen für die weiteren Kämpfe strecken . Darmstadt wurde
in der Endrunde von den Wiesbadenern mit 18 :3 nach
Hause geschickt und Schütze/Straub von der „ Wanderlust

"

Frankfurt ebenfalls sicher mit 5 :3 geschlagen . In der B =

Klasse waren es Wodli/Paulus , ebenfalls „ Wanderlust
"

Frankfurt , die ihre drei Gegner Hechtsheim , Hanau und
Ried schlugen und sich den Sieg sicherten . Das Endspiel
gegen Hechtsheim gewannen die beiden Frankfurter klar mit
10 :6 Toren .

Ganz groß waren die Kämpfe der A = und 3t e i ft e t =

klasse . Weltmeister Schreiber fehlte infolge Krankheit ,
dafür spielte sein Partner Blersch mit Hartmann . Wie nicht
anders zu erwarten , holten sich beide auch den Sieg vor
ihrer Klubmannschaft Möser ^ Krupa . „ Wanderlust

"
Frank¬

furt ist und bleibt immer noch eine Gruppe für sich . Die
beiden Endspiele der A - und Meisterklasse hatten folgende
Ergebnisse : „ Wanderlust

" 1 gegen RV . Obcrrad Pantle /
Schwab 8 :6 , „ Wanderlust

" 2 gegen Zeilsheim Üeicher /
Rahn 14 :7 .

In den anschließenden Reigenwettbewerben sah man
prachtvoll ausgearbeitete Figuren . Wie eingangs bereits
erwähnt , fehlte hier Naurod mit seiner gutgeschulten Mann¬
schaft . Erbenheims Vertreter konnten aus bekannten Grün¬
den nicht antreten . Der RV . Bornheim trat in allen
Reigenklassen mit dem stärksten Aufgebot an und holte sich
die Siege in allen Klassen . Bornheims Mädchen waren be -
scnders auf der Höhe , was der Jugendreigen und als Neu¬
heit ein Frauenkunstfahren bewies . Das Schiedsgericht
arbeitete einwandfrei , es setzte sich aus Stein ( Erbenheim ) ,
Hofmann ( Offenbach ) und Löwen ( Frankfurt ) zusammen .

Ergebnisse der Bezirksmei st erschuft 1938 :

Radball Klasse A und Meister : 1 . Blersch /
Hartmann , „ Wanderlust

"
Frankfurt , 6 P . ; 2 . Möser/Krupa ,

„ Wanderlust
"

Frankfurt , 4 3 . Leicher/Rahn , RV .
Zeilsheim , 2 P . ; 4 . Pantle/Schrvab , RV . Oberrad , 0 P .

Bezirksklasse : 1 . Paulus/Wodli , RV . „ Wander¬

lust
"

Frankfurt , 5 P . ; 2 . Lucan/Vecker . RV . Hanau -

Kesselstadt , 2 P . ; 3 . Bott/Bundschuh , RV . Hechtsheim ,
1 P . ; 4 . Schwarz/Mink , DRL . Fachamt Radsport , Darm¬

stadt , 0 P .
Arei s kl ass e : 1 . Poths/Wohlfahrt , Post - SV .

Wiesbaden , 8 P . ; 2 . Kopp/Meyer , Hechtsheim , 6 P . ;
3 . Klasfert/Eehrke , RV . Auheim , 4 P . ; 4 . Knack/Seib , RV .
Seckbach , 2 P .

Jugendreigen : 1 . RV . Bornheim , Frauenmann¬
schaft 193,4 P . , 2 . Bornheim , Männer , 192 P . ; 3 . DRL .
Darmstadt . Schulreigen ebenfalls Bornheim . — Jugend -

kunstsahren : 1 . Scheuring , Bornheim , 237,7 P . ;
2 . Rehberger , Zeilsheim , 216,5 P . ; 3 . Platschke , Bornheim .

*

Schorn/Hasselberg ( Köln/Bochum ) blieben im
100 - Kilometer - Mannschaftsrennen der Amateure um die

„ Silbernen Adler von Köln " knapp vor den Holländern
Kropman/Smits stegreich . 5000 Zuschauer wohnten den

mitreißenden Kämmen bei .

Mitteldeutschlands Franken , Mittel - Elbe und Saar - Pfalz
und zur Gruppe 3 Ostland , Kurmark , Berlin , Pommern ,
Nordmark , Nordsee , Mecklenburg und Hamburg . Beim
Jungvolk gibt es nur eine Klasse ( 1924/25 ) , beim BdM .
zwei ( 1917/20 und 1921/23 ) . Jedes Gebiet bzw . jeder Ober¬
gau kann in jeder Klasse für Jungen , bzw . Mädels starten
lasten . Zum Torlauf kann jedes Gebiet bzw . Obergau seine
vier besten Abfahrtsläufer melden . Hier gibt es jedoch
keine Wertungsgruppen . Zum Sprunglauf , dessen Wertung
im Gegensatz zur auch international gebräuchlichen Wertung
des DRL . auf reiner Weitenmessung basiert ( gestürzter
Sprung halbe Weite ) , können HI . und D2 . in jeder Klaste
3 Teilnehmer melden . Der Eisschnell - Lauf ist nur für HI .
beider Altersklassen ausgeschrieben und wird als Dreikampf
ausgetragen . Im Eiskunstlauf darf jedes Gebiet in jeder
Klasse drei Teilnehmer und jeder Obergau in jeder Klaste
vier Teilnehmer melden . Zum Eishockey kann jedes Gebiet
der HI . nur eine Mannschaft melden . Für das Jungvolk
ist Eishockey nur als Rahmenwettbewerb ausgeschrieben , zu
dem jedes Gebiet eine Mannschaft melden darf .

Für dieses künftighin einzige JMend - Wintersportfest
wird mit einer Teilnahme von 1200 Mann gerechnet , die
Zahl steigt also lawinenartig von 300 im Jahre 1936 in
Nesselwang auf 600 im Jahre 1937 in Bad Reichenhall und
nun 1200 in Garmisch - Partenkirchen , das aller Wahrschein¬
lichkeit nach immer der Ort der Reichswintersportkämpfe der
HI . sein wird . Die oberste Leitung hat der Beauftragte für
die Leibeserziehung der deutschen Jugend , Obergebiets¬
führer von Tschammer -Osten und das Kampfgericht stellt die
HI . selbst .

Spott - üundfäau .

Erwerb des Deutschen Reiterscheins .
Wie alljährlich finden in der Zeit von Monat Januar

bis Ende April die Abnahmen der Prüfungen des Deut¬
schen Reiterscheins durch den Beauftragten des Reichs¬
inspekteurs statt . Die Erlangung desselben bedingt : Vor¬
reiten eines Pferdes in 3 Gangarten , Schritt , Trab und

Galopp , ferner Leichttraben . Außerdem theoretisches
Fahren , Beherrschen der Griffe am Fahrlehrgerät , Kennt¬
nis der Verkehrsordnung und Verkehrszeichen . Besonderen
Wert wird auf allgemeines Wissen in der Pserdepflege , Ab -

wartung , Putz usw . gelegt . Die Ausbildung erfolgt durch
die Reiterstürme der SA .- Reiterstandarte 150 , Wiesbaden .
Die sich zur Prüfung Meldenden müssen listenmäßig im
NSRK . ( NS .- Reiter - Korps ) geführt sein . Der Reiterschein
gilt bei Einberufung zur Wehrmacht als vorberechtigt zum
Dienen bei berittener bzw . fahrender Truppe .

Holland kaust deutsche Springpferde .

Einer der besten und erfolgreichsten holländischen Tur¬
nierreiter , der sein Land regelmäßig bei den Olympischen
Spielen und bei den großen internationalen Turnieren ver¬

treten hat , Oberleutnant G r e t e r , weilte vor kurzem im
Gestüt Heide nahe der Helgoländer Bucht , um ein geeig¬
netes Pferd für die holländische Equipe zu kaufen . Das ihm
vorgeführte Material der Holsteiner Warmblutzucht fand
so große Anerkennung , daß er sich sogar entschloß , zwei
Pferde der Heider Reitschule zu erwerben .

Die Polizei erhält eine Ski - Schule .
Der Skisport bei der Polizei , der besonders in den süd¬

deutschen Ländern bereits seit längerer Zeit im dienstlichen
Ausbildungsplan stand , wird jetzt in vorbildlicher Weise
weiter gefördert . In Oberjoch bei Hindelang im Allgäu
ist die erste dienstliche Polizei - Skischule fertiggestellt worden ,
die am 17 . 1 . durch den Chef der Ordnungspolizei Genera !
Daluege ihrer Bestimmung übergeben wirb . Polizeioffiziere
und Polizeimänner aus dem ganzen Reich werden im
Winter hier ausgebildet ; in den Sommermonaten dient
die Schule den Angehörigen der deutschen Polizei als Er¬

holungsheim . Die Schule , die in 1200 Meter Höhe liegt ,
bietet über 100 Skiläufern Unterkunft . Nach ihrer Ein¬

weihung wird sie Hauptquartier der deutschen Polizei - Ski -

meifterschaften fein , die vom 23 . bis 25 . Februar ebenfalls
am Oberjoch durchgeführt werden . Der Führer bekundete

übrigens selbst großes Interesse an der neuen Polizei - Ski -

schule und machte selbst einige sehr wichtige Änderungs¬
vorschläge vor der endgültigen Fertigstellung der Pläne .

*

Inge Sörensen schwamm in Kopenhagen die
200 Meter Brust in der hervorragenden Zeit von
2 :59,8 Min . Die Dänin stellte damit nicht nur einen neuen
Landesrekord auf , sondern fie ist auch nach der Holländerin
Sepie Waalberg die zweite Frau , die unter die Drei¬

minutengrenze kam .

Sdjmeling det fjacfenfpieler .

Anekdoten , die man sich in USA . über unseren Boxmeister erzählt .

Der populärste Sportsmann in den Vereinigten
Staaten ist gegenwärtig ohne Zweifel Max Schmeling ,
dessen Sieg über Harry Thomas ungeheuren Eindruck ge¬
macht hat . Fast täglich kann man nun wieder in den

Zeitungen Geschichten und Anekdoten über den deutschen
Meisterboxer lesen , vergessen sind die hinterhältigen An¬

griffe , mit denen man ihn feines Lorbeers berauben wollte .

„ Maxe
"

ist ganz einfach ein Liebling der Öffentlichkeit , von
dem man immer wieder Neues hören will . Wir wollen hier
einige der lustigen Geschichten , wie sie zur Zeit in der

amerikanischen Presse im Umlauf sind , anführen , zeigen ste
doch den besonderen Humor der Amerikaner , die ihren

i

. . .
■

V.

.. V......

Max Schmeling in seinem Trainingslager .

Max Schmeling hat im Forsthaus Friedrichs ruh bei

Hamburg Trainingsquartier bezogen , wo er sich auf feinen
bevorstehenden Kampf gegen Ben Foord vorbereitet . —

Hier begrüßt Max Schmeling die beiden Sparrings¬

partner für sein Training , die Schwergewichtler
Kreimes und Jost . Neben Max Schmeling sein Be¬

treuer und Trainer Max Machon .

( Scherl - Wagenborg - M .)

Sportsliebling am liebsten als Helden einer witzigen Be¬

gebenheit sehen .
2m fernsten Winkel der . USA . lacht man Tränen über

ein Erlebnis , das „ Maxe
"

auf einer Reife nach 2talien

hatte . Es wird folgendermaßen geschildert : „ Max ist ge¬
wohnt , nicht viel Gepäck mit sich zu nehmen . Zwei Paar
Boxhandschuhe , ein Smoking , ein Pyjama — das ist alles .
2n einer italienischen Stadt verließ er den Schnellzug und

mußte seinen Koffer einem Gepäckträger übergeben , weil

bekanntlich in Italien diese Berufsgattung aus sehr

„ energischen
"

Menschen besteht . Der Träger brachte den

Koffer bis zur Autodrofchke und tat so , als ob er todmüde

sei . „ Was bekommen Sie ? "
fragte Schmeling . „ Zehn Lire "

entgegnete der Träger . „ Zehn Lire für dieses kleine Kösssr -

chen ? " erkundigte sich Schmeling lächelnd . „ Versuchen Sie
mal , einen so großen Koffer vom Bahnsteig bis zum Auto

zu tragen
“

, erwiderte der Träger gekränkt . Da hob
Schmeling sofort mit der linken Hand den Koffer und mit
der rechten den — Träger in die Luft und trug beide

zurück auf den Bahnsteig . „ Sehen Sie , ich habe es versucht ,
es geht ganz leicht

"
, rief Maxe vergnügt schmunzelnd dem

entsetzt dreinschauenden Gepäckträger zu und gab ihm
20 Lire . Erst die belustigten Zuschauer klärten den sprach¬
losen Mann auf , wer sein Kunde gewesen war "

.

Nicht um Haaresbreite , aber um Handbreite hätte
Max im vergangenen Sommer seinen Sieg über den Neger
2oe Louis nicht errungen . Das erzählt uns eine andere bei

lustigen Geschichten , wie sie über den deutschen Boxer in den
USA . im Umlauf sind . Max befand sich zur Vorbereitung
auf den Kampf in seinem Trainingslager in Napanoch
und veranstaltete mit einem seiner Besucher ein Tontauben¬

schießen . Unglückseligerweise tarn die zierliche blonde Be¬

gleiterin seines Besuchers auf den Gedanken , ebenfalls ein¬
mal schießen zu wollen . Max warnte die junge Dame : „ So
ein Gewehr stößt beim Schießen wie toll nach hinten . Da

kriegen Sie einen blauen Flecken an der Schulter
"

. Aber das

Fräulein beharrte auf seinem Wunsch . Max stellte sich zur
Sicherheit hinter sie , als fie anlegte . Eine Tontaube wurde

losgeschleudert , die junge Dame drückte ab . Prompt warf
sie der Rückschlag des doppelläufigen Gewehres um . Bei

dieser Gelegenheit drückte sie aus Versehen auf den zweiten
Abzug — ein Knall — und die Ladung fuhr aus dem Lauf
und vergrub sich , nur eine Handbreit von Schmelings Fuß
entfernt in die Erde . Diese Handbreite war es , der Joe
Louis seine ebenso überraschende wie verheerende Niederlage
zu verdanken hatte . Max aber befestigte an seinem
Trainingskamp ein großes Schild : „ Damen ist hier
das Schießen verboten !"

2n einem Klub hatte Max eine kleine Auseinander¬

setzung mit einem turbulenten Herrn , der plötzlich , sein
Gegenüber nicht kennend , ausrief : „ Hüten Sie sich , ich bin

Ringkämpfer
"

, worauf Schmeling lachend sagte : „ Verzeihen
Sie vielmals , dann will ich mich doch lieber zurückziehen ,
denn ich bin nur ein Harfenspieler

"
.
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Marktberichte Berliner Devisenkurse .

Berlin , 10. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
10. Jan . 19388. Jan . 1938

BriefGeld
12 .705 12 .735

Steuergutscheine .
8. 1. 38110. 1. 38

115 .75 ; —.—
10. i . 38

Von den heutigen Börsen 1937

Wiesbadener TagblailsdesKursbericht 8. 1. 38 10. 1. 3810. 1. 388 . 1. 38
136 .50 136 .25

146 .

112 .50

120 .50 120 88
146 .—

167 .

176 .

62 .13260
154 75

Kolonial6
31 . « 7Otavi -Minen . . 31 . 13

Rhein

47 .“/.
47 .7 .
47 .7 .

ISO
132 .
154 .

115 .50
158 . 50

. 1934

. 1935

. 1936-

8. 1. 38
103 75
107 .75
111 .75

118 .
159

123 . 50
118 -
164,50

117 .88
97 . 63

132 . 13
146 —

146 . -
164 . 13
142 —
135 .75
149 75
142 88
153 .—
195 .—

253 —
168 —
132 .50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrat gieß .Srempe .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Berninger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotba
Ver .Dtsch . OeHabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häifner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

199 . 50
218 .75

86 .—
178 . 50

121 .-
160 13
123 .25

0 .726
42 .11

0 . 133
3 . 047

55 .38
47 .00
12 .405
68 .13

5 .485
8 .417
«-.353

138 . 13

Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkirch ;
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zells to .i Waldhof .

.. II
., 6,7
12, 13
„ 4-5

Li .
•Kom . l

„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

123 .—
143 . 50
132 -
152 . 50
145 —
152 .—
138 .88
205 . 50

141 .25 143 -
146 . 13 145 .25

0 .730
42 . 19

0 . 135
3 . 053

55 .50
47 10
12 .435
68 .27

5 .495
8 .433
2 . 357

138 .41
15 .45
55 . 61
13 . 11

0 .725
5 . 706
2 .485

49 .20
42 .02
62 .47
49 .05
47 . 10
11 .29

64
*
06

57 . 56
14 51

8 .724
1 .982

1
*
321

2 .485

178 .—
207 .75
140 .—

96 . 50

55 .49
13 . 09

0 . 723
5 . 694
2 . 481

49 . 10
41 . 94
62 . 35
48 . 95
47 .00
11 .27

63 94
57 .54
14 .49

8 .706
1 .978

1 319
2 .481

Brief _
12 .735

0 .730
42 .20

0 . 135
3 . 053

55 . 50
47 .10
12 .435
68 .27

5 .495
8 . 428
2 .357

133 .42
15 .45
55 .61
13 .11

0 .725
5 .706
2 . 484

49 .20
42 .02
62 .47
49 .05
47 .10
11 .29

64
*
06

57 .53
14 51

8 .719
1 . 982

1
*
321

2 .484

123 .50

164 .25

168 .50
148 . 50
151 . 75
200 .—
218 .25

86 .—
179 . 13
132 .25

62 «—
115 .—
154 .75

164,50
142 —
136 .—
150 .50
144 75
153 —
194 .—
175 .—
117 . 88

98 .25
169,75

Landwirtschaft
Eütererzeugung
Handel
Handwerk u . Gew .
Geldinstitute
Nachlässe
Sonstige

175 .75
113 .-
232 . -
131 .25
148 .50
128 .25
153 .75
396 . -
176 .—
141 —
157 .—
179 .88
211 .75
139 50

96 .25
141 .25
115 .75
156 . 50

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

„ 21
, Kom . 26

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

Frankfurt a . M ., 11 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse war am Aktienmarkt bei den

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kaü Aschersleben .
KlÖcknerwerke . .
Koksw . OberschL .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesman n . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

„ Elektr . Mannh
H Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .

^ /«•/»N.Lb .Gold 1
W/ . „ „ 2

126 .—
118 .—
153 .25
191 . 50
141 . 50
147 .25
123 .50

Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Use Bergbau . . .

* * *
2 I I I 1938 118 .75 118 75

Verrechn .-Kurs . 111 . 50 —.—

115 —
121 <50
160 —
123 .25

20 .88

118,25

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag . . . . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Risenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
[ . G. Farbenindust .
Feldmühle . . •
Fel ten &Guilleaume

Renten
5e/,Rdchsanl . v . 27
5lYonganleihe .
AnL -Ausl . (Altbes .)

«"/.•/oN. Lb .Gold 3
8,9,10

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milt .
Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . , . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ...... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... 100 Lats
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . • 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

123 . 25
143 . 13
133 .—
153 .75
146 .—
151 .88
138 . 50
204 . 25
178 —
126 .50
118 .25
154 .—
192 . 13
143 . 13
148 .50
124 . 50

Versicherung
AUianz-Stuttg .-L . .

, , , , Vers .
Mannheimer Vers . .

Die Entwicklung des Jnsolvenzenstandes in der Provinz
Hessen -Nassau im abgelaufenen Jahre ist ein Beweis für
weitere Gesundung und Aufstieg der Wirtschaft . Die Zabl
der Insolvenzen ist gegenüber 1936 zurückgegangen , wte aus
der nachstehenden Übersicht erkennbar wird . Es verdient
dabei eine Hervorhebung , daß die Zahl der Konkurse und

Bergleiche im ersten Halbjahre höher war als im zweiten .
41 im ersten stehen nur 32 im zweiten Halbjahr gegenüber .

Insgesamt weist das Jahr 1937 73 Insolvenzen und zwar
67 Konkurse und 6 Vergleiche auf , während es 1936 insgesamt
89 Zahlungseinstellungen waren , wobei aus die Konkurse 80

und auf die Vergleiche 9 Fälle entfielen . _ Es ist also ein

4°/0SchutzgebieL 13
41/ie/6Wiesb .St .v .28
41/ .•/. Pr .L .Pfbr . 19

10

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt &B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansf elder Ber gbau
MetflUgrsellsrhftfi .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . .

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Beinberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleichet
L G. Farbenindust .

Prozessen , die eine andere Rohstoffgrundlage nicht ermög¬

lichen . Der chemische Ausbau des Strohes ist dem des Holzes

ähnlich . Es ist wertvoller , Stroh zur Papierfabrikatton zu
verwenden , als es dem Vieh als Streu unterzulegen . Auch

hier werden Mittel und Wege gefunden werden , Ersatz zu

chaffen . Daß nicht unser gesamter Strohanfall der Papier¬

erzeugung zugeführt werden kann , braucht nicht besonders
betont zu werden , denn neben der Landwirtschaft gibt es auch

Industriezweige , zum Beispiel die Porzellan - und Glas¬

industrie , die auf Stroh als Verpackungsmaterial nicht ver¬

zichten können . Wie wir bereits kürzlich an gleicher Stelle

mitteilten , wird auch das Stroh in Fornk von Strohwolle der

Rohstoffversorgung der Textilindustrie nutzbar gemacht .

Fest steht aus jeden Fall , daß auch in der Frage der

Neuorientierung der Strohverwendung eine weitere Etappe
des Vierjahresplanes zurückgelegt worden ist und dadurch

eine Entlastung der Zellstoffbilanz herbeigeführt wird Auch
die Devisenlage wird günstig beeinflußt , da bisher noch viel

Holz aus dem Ausland bezogen werden mutzte . p .

Hieraus ist zu entnehmen , datz die Gruppe Güter¬

erzeugung 1937 keinerlei Konkurse , sondern nur 3 Vergleiche

aufweist , während im Vorjahre 7 Konkursverfahren eröffnet
werden mutzten . Bedeutend ist auch die Zahl der Insolvenzen
in der Gruppe Handel aller Art zurückgegangen . 1936 :

49 , 1937 dagegen nur 34 Insolvenzen . Die Zahl der Nachlatz¬

konkurse ist sich fast gleich geblieben .

1 % hinausgehende Kursveränderungen festzustellen . Am

Montanmarkt regten die wieder angestiegenen Erzeugungs¬
ziffern der Vereinigte Stahlwerke für das erste Quartal des

Geschäftsjahres 1937/38 zu Käufen in der Aktie selbst ( plus
% % ) , sowie zu Anschaffungen in Klöckner und Hoesch ( plus
1 bzw . plus % % ) an . Rheinstahl und Mannesmann waren

dagegen je % % schwächer . Braunkohlenwerte wurden eher
etwas höher notiert , so u . a . Ilse Eenußscheine um % % .

Ilse Bergbau gaben auf ein Zufallsangebot 3 % her .

Chemische Papiere unterlagen Schwankungen nach beiden

Seiten . Als fester anzusprechen waren Farben , die wohl im

Zusammenhang mit der Sperrmarkbewegung zunächst um Yi ,
und später nochmals um % % auf 164 % anstiegen . Nochmals
1 % höher notierten Deutsche Linoleum ; Siemens gesucht und

% % höher bezahlt . Von Tarifaktien waren HEW . % %
-ester . Autoaktien kamen ebenfalls höher zur Notiz . BMW .

gewannen % , Daimler % % . Von Textilwerten gaben

Bemberg auf Realisationen zunächst Y< % her , konnten die

Einbutze später aber wieder wettmachen . Zu den schwächeren
Werten zählten ferner Deutsche Waffen und Deutscher Eisen -

handel sowie Junghans mit je minus 1 und Zellstoff Wald¬

hof mit minus % % , während Hotelbetrieb % und Siidd .

Zucker % höher festgesetzt wurden . Im geregelten Freiver -

lehr befestigten sich Vereinigte Schmirgel um 134 % . Am

variablen Rentenmarkt stellte stch die Reichsaltbesttzanleihe
in der nur wenige tausend RM . den Besitzer wechselten auf

unverändert 130 . Die Umschuldungsanleihe wurde ebenfalls

wie gestern mit 95,10 festgesetzt . Zinsvergütungsscheme ge¬

wannen 10 Pf ., mittlere Reichsschuldbuchforderungen % % .

Tagesgeld 2 % bis 3 % .

Wasserstand des Rheins am 11 . Jan . 1938 . Biebrich :

Pegel : 0,81 gegen 0,75 m gestern ; Mainz : — 0,07 gegen

— 0,23 m gestern ; Bingen : 1,21 gegen 1,00 m gestern ;

Kaub : 1,25 gegen 1,03 m gestern ; Köln : 0,89 gegen

0,78 m gestern ; Kehl : 1,70 gegen 1,65 m gestern .

Das Ergebnis der folgenden Zusammenstellung zeigt
nun , in welchem Matze in den vergangenen beiden Jahren
die einzelnen Erwerbsgruppen von den Insolvenzen betroffen
worden sind :

Hessen - Nassaus Ronkursstattstit 1936/37 ,

Rückgang der Insolvenzen um 18 % .

außerdem lagen weitere Nachfrage nach Erotzbank - und

Hypothekenbankaktien vor . Im Erotzverkehr hatten Ber¬

einigte Stahlwerke mit 116 bis 11634 ( 115 % ) und IG . Farben

mit 164 bis 165 ( 163 % ) , sowie im Verlaufe Autowerte etwas

lebhafteres Geschäft . Der Rentenmarkt war nn Grundton

fest aber erheblich ruhiger als in den letzten Tagen . Etwas

schwächer lagen Reichsaltbesitz mit 136 ( 130,20 ) und

verkehr Kommunalumschuldung mit 95,10 ( 95,20 ) . Pfand¬

briefe , Staats - und Stadtanleihen notierten nahezu unver¬

ändert . Tagesgeld 2 % % .

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

L G. Farben -Bonds

Rückgang von rund 18 % der Insolvenzen festzustellen .
Aus folgender Gegenüberstellung geht die Entwicklung

des Jnsolvenzenstandes der beiden letzten Jahre von Monat

zu Monat hervor :

Geld
12 .705

0 .726
42 . 12

0 . 133
3 .047

55 .38
47 .00
12 .405
68 .13

5 .485
8 .412
2 .353

138 .14
15 .41
55 .49
13 . 09

0 .723
5 . 694
2 .480

49 .10
41 .94
62 .35
48 .95
47 .00
11 .27

63 .94
57 .41
14 .49

8 .701
1 .978

1
*
319

2 .480

41/."/. . .
4
4»/, •/. ..
4»/, ’/. ..
4»/, ’/. „
5*/.«/. „
4’/, */ . „ G.
4‘ „
4' / .°/. „
41/,"/. „
4>/>' / ° „
4•/ .’/. . .

zuqs cheinen nicht umgebt weroen . uw wmipuuuuuy u .. .

Mehlmarkt hält an , da die Verarbeiter über Vorräte ver¬

fügen . Die größeren Mühlen haben die Bestätigung für die

Februarlieferung herausgegeben . Roggenmehl hat sehr

kleines Geschäft , man erwartet mit der wieder beginnenden

Schiffahrt Neuzugänge . Die Futtermittelversorgung ist im

.Rahmen der Zuteilungen befriedigend . Der Bedarf an Rauh¬

futter mutz wie bisher teilweise anderwärts gedeckt werden .

Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo )

in RM : Weizen ( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 ,

( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 193 , ( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 ,

( R 19 ) 202 Großhandelspreise der Mühlen der genannten

Vreisaebiete Futtergerste — , Futterhafer . AKnzcnjpcI ) 1,

Tvpe 812 ( W 13 ) 29 .30 , ( W 16 ) 29 .40 , ( W 19 ) 29 .40 , ( W 20 )
Z75 Roggenmehl , Type 1150 ( R 12 ) 2T45 ( R 15 ) 22 .80 ,

( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .

Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 75 , ( W 16 )

10 90 ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( St 12 ) 9 .95 .

( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab

Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnutz¬

kuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,

Trockenschnitzel — , Heu — , Stroh — .

ersten Notierungen wieder uneinheitlich , doch kam im Ver¬

lauf die weiterhin feste Tendenz teilweise auch kursmatzig

zum Ausdruck . Der Auftragseingang hatte kernen größeren

Umfang andererseits erfolgten wieder einige Mattstellungen

bestimmter Kreise , so datz die Kurse im Rahmen eines

Prozents schwankten . Vermehrte Kundschaftsinteresse , ver¬

blieb im Einheitsmarkt in verschiedenen Jndustriepapieren

Berlin , 11 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten freundlich . An der freundlichen

Grundtendenz der Aktienmärkte hat sich auch heute nichts

wesentlich geändert . Allerdings reichen die Umsätze nicht an

die des Vortages heran . Auch ist die Zahl der Kursgewinne

nicht mehr so stark im Übergewicht wie in den letzten Tagen ,

da bei dem ruhigeren Geschäft vielfach Gewinnsicherungen

beobachtet werden , und ein glatterer Ausgleich zwischen An¬

gebot und Nachfrage statffand . Allgemein waren kaum über

Frankfurter GetreidegrotzmarN .

Frankfurt a . M ., 10 . Jan . Die Umsätze am Eetreide -

markt waren in Brotgetreide belanglos , da die kleinen Zu¬

fuhren meist unmittelbar an die Mühlen gehen . Wettere An¬

träge auf Zuweisung von Weizen und Roggen durch die

Reichsstelle wurden gestellt . Braugerste konnte mangels Be¬

zugsscheinen nicht umgesetzt werden . Die Entspannung am

In der ersten Januarwoche bereits hat sich nach der

erheblichen Inanspruchnahme zum Jahresultimo wieder

eine saisonbedingte kräftige Entlastung um S1 .1K -! durch -

qesetzt . Nach dem Ausweis vom 7 . Januar hat sich die

gesamte Anlage in Wechseln und Schecks , Lombards und

Wertpapieren um 815,6 auf 5768,3 Mill . RM . verringert .

Die Zugänge bei den sonstigen Aktiven verteilen stch auf

verschiedene Konten und beruhen u . a . insbesondere auf

einem starken Ansteigen der Postscheckguthaben der Reichs -

bank . Mit den dem Reiche eingeräumten Bettiebskredtt steht

die Zunahme nicht in Zusammenhang , vielmehr hat di ^ er

abgenommen . Bei der absolut starken Entlastung in . der Be¬

richtswoche muß allerdings die gleichzeitige starke Abnahme

der Giroguthaben berücksichtigt werden , die infolge von Ein¬

zeichnungen auf die neue Reichsanleihe um 335,4 auf

723,1 Mill . RM . zurückgegangen sind . Dieser Abbau ent¬

spricht nahezu dem Zugang in der vorangegangenen Ulttmo -

woche . Die Abnahme war bei den privaten Guthaben

wesentlich größer als bei den öffentlichen . Entsprechend die¬

ser Veränderungen Hnd an Reichsbanknoten und Renten¬

bankscheinen zusammen 388,8 Mill . RM . und an Scheide¬

münzen 57,8 Mill . RM . aus dem Verkehr zuruckgeflossen .

Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich am 7 . Januar

aus 7032 Mill RM . gegen 7478 in der Vorwoche , 7052 im

Vormonat und 6532 im Vorjahr . Die Gold - und Devisen¬

bestände sind um 0,1 aus 76,4 Mill . RM . gestiegen .

Papier aus Stroh .

Erschließung neuer Rohstoffquellen im Rahme » de » Bier¬

jahresplanes .

Das Stroh als Abfallprodukt bei der Eetreideerzeugung
wurde bisher hauptsächlich in der Landwirtschaft als Streu -

und Futtermittel verwendet . Daneben wurde es in früheren

Jahren in manchen ländlichen Gegenden nach Vornahme
einer Imprägnierung als Bedeckungsmaterial für Dächer auf

Wohngebäuden und Stallungen benutzt . Nur zu einem

kleinen Teil — etwa 1 % des Strohaufkommens — fand es

in Form von Strohstoff in der P a p i e r - und P a p p e -

i n d u st r i e Verwendung . Im Zuge der wirtschaftlichen

Maßnahmen des Vierjahresplanes ist bei vielen

Produktionsprozessen eine Verschiebung der Rohstosfgrund -

lage eingetreten . Wir wissen , datz die neue deutsche Faser¬

und Kunststoffindustrie zu einem überwiegenden Teil auf dem

Holz als Rohstoffgrundlage basiert . Nun müssen wir ra

bekanntlich recht sparsam im Verbrauch von Holz sein , feder

Raubbau könnte auf lange Sicht unabsehbare Folgen nach

sich ziehen . Aber auch hier haben wir uns zu helfen gemußt

Wo Holz durch andere Grundstoffe ersetzt werden kann , ge¬

schieht es . Auf der Suche nach neuen Rohstoffquellen zum

Beispiel für die Papierherstellung hat man auf das Stroh

zurückgegriffen , das in stärkerem Matze , als es bisher geschah ,
den Strohstoffabriken zugefühtt wird , um von hier aus den

Weg zur Papierherstellung zu nehmen . Dieser Prozeß ist noch

keineswegs abgeschlossen und neben den bereits bestehenden

Fabrikationsanlagen für Strohstoff , die bisher vorzugsweise

ihren Standott in Sachsen haben , sind neue Fabrikanlagen

geplant und im Werden . . .. .
Zur Ausbreitung der Rohstofsgrundlage für die Papier¬

industrie mutz jede Möglichkeit erschlossen werden . Es gilt ,

Holz zu sparen und es nur zu benutzen in Produktions -

Konkurse Vergleiche Insolvenzen
1936

zusammen :
19371936 1937 1936 1937

Januar 9 4 — 1 9 5

Februar 12 8 — — 12 8

März 2 9 1 1 3 10

April 6 3 1 1 7 4

Mai 13 10 1 1 14 11

yum 3 3 — — 3 3

Juli 2 4 2 — 4 4

August 5 4 1 1 6 5

September 9 5 2 — 11 5

Oktober 7 5 1 — 8 5

November 7 4 — 1 7 5

Dezember 5 8 — — 5 8

zus . 80 67 9 6 89 73

Konkurse
1936 1937

Vergleiche
1936 1937

_ — — ——

7 — — 3
40 32 9 2

9 11 — 1
_ 1 — ——

20 21 — —

4 2 — —

80 67 9 6

8. 1. 38 10. 1. 38

100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .- 100 .-
100 .- 100 .—
101 .75 101 .75

99 — 99 .—
99 .- 99 .-
99 .— 99 .—
99 - 99 .—
99 .— 99 .—
99 — 99 .—

135 .75 135 .75
32 .75

130 .63 131 .—

8. 1. 38 10. 1. 38

206 .— 208 —
133 . 50 133 —
112 75 113 —
177 .50 179 .50

_ —
150 . 50 150 .50

— — 217 .—
130 .- 130 .-

-.------- __ —
137 . 50 137 50
115 .88 116 . -
141 .- 141 50

———
113 .63 114 .50
155 - 155 —

224 .— __
—.— 271 —

101 .63 101 .70
107 .— 106 .63
130 .25 130 .37

11 .70 11 . 7Ö
98 .50 98 .50

100 — 100 .-
— — 100 .—
— — 11oo —

99 .25 03 .25
99 .25 99 .26

100 — 1100 . -
100 .— >100 .—

8. 1. 38 10. 1. 38

106 .— 106 —
136 .— 137 .25
14 - .— 144 .—

. - —
130 .- ———
176 50 175 —
157 . 50 157 . 50
154 .50 154 .75
158 .50

_ _ — 161 —
127 — —- —-
156 .75
114 . 50 115 .37

- -- — ■
244 .— 244 -

98 .— 98 . 50
122 75

20 .75 20 .75
114 . 50 114 . 50
178 50 177 50
137 . 50 137 .50

——— ■———
90 — 92 .25

118 — 118 . 25
159 . 50 159 . 50
147 —
142 — 142 —

127 -
*, __________
119 .25 119 .25

127
*
- 127 —

- 32 - —.-
147 .50 148 . 50
150 .50 149 .50
114 . 50 1114 . 50
154 .- 152 . 88

in - Börse
8. 1. 38 10. 1. 38

102 .13 104 25
86 .25 86 .25

125 .25
| 110 — 110 —
210 . 63 212 —
157 .— 157 .—

84 .75 85
*
37

100 - 100 -

145 — 146 .50
139 — —.-
126 .— 126 .37
169 25 169 .88
140 — 139 50

Berliner t
Banken

Körse

Bank f.Brauindust . 135 —
Berliner Hdis .-Ges . 135 25 135 .50
Com .-u . Priv .-Bank 120 — 120 25
Deutsche Bank . . 127 .25 127 50
Dresdner Bank . . ' 14 .— 114 .—
Reichsbank . . . . 210 .- 211 .75

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 135 — 135 .—
A.Lokalb . u .Krftw . 153 75 — •
D . Reichsbahn Vz. 129 63 129 63
Hapag ..... 83 25 83 .50
Nordlloyd . . . 84 .75 85 .—

Industrie
Akkumulatoren .
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Das erinnert etwas an die

Bissiger Hund !"

Welch fröhliche Lebensbejahung

sie sprechen ,
wieder brechen ,

Aufschrift : „ Achtung !

klingt dagegen aus der

letzten Eintragung :

Bringe deine Lebenstage
herrlich und in Freuden zu
daß , wenn Gott einst nach dir frage :
Liebe Hilde , wo bist du ?
Dann trittst fröhlich du herftrr

und rufst laut und glücklich hier !
Deine treue Emilie .

Emilie ist zweifellos ein Soldatenkind , das sich auch die

himmliche Musterung nur in knappen , militärischen Formen

vorstellen kann . ____________

Das Aennrerchen .

Anatole France , einer der geistvollsten Köpfe der neueren

französischen Literatur , erhielt in Anerkennung seiner Werk «

von einem Verehrer ein Paar junge Dackel , Zwillinge , btt

selbst bei aufmerksamster Beobachtung nicht voneinander zu

unterscheiden waren . Auch sein neuer Besitzer konnte sie nicht

ohne weiteres auseinander halten ; trotzdem hatte er ihnen
Namen gegeben : Danton und Robespierre .

Als em Freund des Dichters dieses Geschenk betrachtete ,

fragte er ihn :

„ Wie machst du es eigentlich , die Tiere zu unterscheiden ?."

„ Oh , ich habe eine zwar etwas umständlich « , aber siche »

Methode, " erklätte Anatole France . „ Wenn ich Danton

einen Finger zwischen die Zähne stecke , und et beißt zu — >

dann ist es Robespierre !" v - M -

Lerne nicht zu viele Menschen kennen ,
alle , die dich heute Freundm nennen ,
werden dich verraten .
Achte nicht auf Worte die
und die sie doch meistens
achte nur auf ihre Taten !

HUdchens poesie - Albnnr .

Bon Rosen , Liebe , Freundschaft « nd gute « Ratschlägen .

Wer da glaubt , daß das sogenannte Poesie -Album bei

der heutigen Jugend nicht mehr vorhanden tst irrt . Wenn

vielleicht auch ein kräftigerer Ton in den Blattern schunngt ,
wenn ein freierer Geist die Seiten belebt , so sind aber

Glaub « , Liebe , Hoffnung , Rosen , Nelken und Vergttzmeln -

nicht keineswegs ausgestorben , oder nur noch auf vergtlbte »

Blättern in Großmamas Truhe zu finden .

Das erlebte ich , als die vierzehnjährige Hilde , die

Tochter und der Stolz unseres früheren Hauswarts , mir . ihr

Stammbuch mit dem Ersuchen vorlegte , etwas Schones

„ hineinzuschreiben
" .

Beim Blättern in dem Buch fand ich die übliche Ein¬

teilung : Die ersten Seiten waren Vater und Mutter , sowie

einigen Lehrerinnen vorbehalten . Dann kam die ^
Ver¬

wandtschaft , und den Beschluß machten tn bunter Reihe die

Freundinnen und jungen Freunde .

Mit einem durchaus verständlichen Wunsch der Mutter

begann
bin der Zukunft Segenshand

einst einen Jüngling zu ,
so sei er tugendhaft und stark
und edel , so wie du .

Vater indessen behalf sich mit dem seit 1800 stets gern

geschriebenen Vers :

Blüh
' wie das Veilchen im Moose ,

*•
so sittsam , bescheiden und rein .
und nicht wie die stolze Rose ,
die immer bewundett will fein .

Der Htldchen befreundete Sohn des nachbarlichen Sau » -

« eisters muß natürlich seine Überlegenheit und schnoddrige

Lebensauffassung kund geben ;
__ _________ _

» ,ranlwörtli -b für die EchriftleUunar ff . Günther M Mesbadm . -

der Schnabel gewachsen war . Wenn er donnerte , schliefen
sie , und wenn er säuselte , taten sie Schnarcher , daß man
meinen konnte , in einer Sägemühle zu sein und nicht m
einem Gotteshaus .

Das Verhalten der Seeburger während seiner Predigten
ärgerte Sebastian Ackerle über die Maßen . Hier ging es

wieder nicht , wie er wollte . Hier schien wieder jene Grenze

zu sein , über die er nicht hinaus konnte , und über die er

hinaus mußte , wenn er vor sich selbst bestehen wollte . Er

grübelte Tag und Nacht darüber nach , wie er die Seeburger
während seiner Predigten in seinen Bann zwingen konnte .
Und schließlich kam ihm ein schöpferischer Gedanke , den er

dann auch gleich am nächsten Sonntag in die Tat umsetzte .

Zuerst sang man wie üblich ein Lied , dann wurde ge¬
betet , hernach begann Herr Sebastian mit der Predigt .

Nachdem er eine Viertelstunde lang schlecht und recht ge¬
sprochen hatte , schrie er plötzlich „ amen " . Dieses Stichwort
tot wie gewöhnlich seine Wirkung . Die wenigen , bte

gewacht hatten , zumeist trostbedürftige alte Weiber , die sich

vor dem Sterben fürchteten , standen aus . Von dem Geräusch

dieses Aufstehens wurden die vielen aufgeweckt , die leicht

gedöst hatten , so daß auch sie sich erhoben . Und dadurch
wiederum erwachten die meisten , die schwer und genußreich

geschlafen hatten . Als endlich die ganze Gemeinde stund -

einigermaßen verwundert , daß die ansonsten so lange Predigt

schon aus sei , aber auch glücklich darüber — begann Pfarrer
Ackerle nicht etwa mit dem Schluß -Vaterunser , wie es bte

Seeburger erwartet hatten , vielmehr überraschte er ste mit

folgender Rede : „ Ätschgübele , diesmal han i euch » fange .

Setzet euch no wieder na . Mei Predicht ischt nämlich no

lang nei aus . 3 Han no „ amen " gsait , damit ihr verschlafene

Lompe aufwachet !" Und dann predigte er noch volle drel -

viertel Stunden lang weiter , nachdem sich bte Gemeinde

wieder gesetzt hatte . Er redete von bett sieben klugen Jung¬
frauen die ihr Licht leuchten liehen , und von den sieben

törichten Jungfrauen , die gar keine waren .

Zum Schluß tut sich die Frage auf , ob Pfarrer Sebastian
mit den Seeburgern fertig geworden ist , oder ob er auch als

unabhängiger Geistlicher die Enttäuschung erleben mußte ,
daß es Mächte gab , die stärker waren als er selbst . Um es

kurz zu machen , sei berichtet , daß die Seeburger mit Herrn

Sebastian fertig wurden . Denn als er am darauffolgenden

Sonntag nach stundenlanger Predigt „ amen " sagte , stand

kein Seeburger auf . Und einpfiffiges .. Bauerlein rief

schmunzelnd zu der Kanzel hinauf : „ Atschgabele . Herr

Pfarrer , mir glaubet euch nix nteih ! Ons legscht du

nrmme nei !"
______

Unsre Freundschaft , die soll brennen ,
wie ein dickes Dreierlicht .
Freunde wollen wir uns nennen ,
bis der Kater Junge kriegt .

Viel ernster , würdevoller und mahnender klingt Groß¬

mutters Eintragung :
Sei deinen Eltern Zier und Freude ,
im hohen Alter sei ihr Stab ,
und wenn sie einst gestorben sind ,
besuche oft ihr Grab .

Der Nachsatz : „ Dies wünscht dir , lieb « Hilde deine

Oma " kann allerdings zu Mißverständntsien Anlaß geben .

Zweimal ist der alte Meister - und Musterspruch , vor¬

handen : „ Rosen und Vergißmeinnicht sind die schönsten
Gaben , Grete hat sie abgepflückt , Hilde soll sie haben .

Ziemlich kühn ist der Wunsch in den folgenden Zeilen :

Unter Glück und Ruhmeskränzen
soll dein Name ewig glänzen .
Tugend ist ein Edelstein .
Hilde ! Du sollst glücklich sein !

3m Nachsatz heißt es dann : „ Zur Beherzigung in ewiger

Freundschaft deine liebe Freundin Elly ."

Eine ernste Mahnung enthält der Spruch :

Ich lag im Garten und schlief ,
da kam ein Engel und rief :
Berta , du sollst aufersteh

'n
und zu deiner Hilde geh

'n !

„ Beim Lesen dieser Zeilen denke stets an deine dich

liebende Mitschülerin Bertha Sch ."

Tieferen Sinn offenbart die nächste Eintragung :

Wenn reine Liebe einstens an dein Herze rührt ,
so denke : Gott hat mich so weit geführt .

Doch wenn des Unglücks Donner dir mal grollt ,
jo denke stets : Gott hat es nicht gewollt . . .

Sehr praktischen Rat gibt Lotte M . :

Suche glückliche Gestade ,
meide immer krumme Pfade ,
wag

'
dich nicht aufs Meer hinaus ,

denn es kommt dabei nichts raus .

Recht finster muß es in der Seele der vierzehnjährigen

Liesel H . aussehen , denn sie gibt Hilde den schriftlichen Rat :
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Roland Wullenwevers
Roman von Ernst Grau

(Nachdruck verboten .)12 . Fortsetzung .

Hilde Keller hatte sich während dieser Unterredung

zwischen Vater und Tochter wieder an : ihre Schreib¬

maschine gesetzt . Sie wußte tn diesem Augenblick noch

nicht welche bittere Enttäuschung dieser Tag noch für

sie bereithlelt . Aber schon die Gewißheit allein daß sie

nicht Wort zu halten vermocht « , daß sie Wullenwever

nicht wie versprochen das Manuskript zuruckbrtngen

konnte , lastete wie eine schwere , dunkle Wolke auf ihrer

Stimmung . Denn daß Jutta . gelogen hatte daran

bestand für Hilde nicht der geringste Zweifel . Und zu

welchem Zwecke sie gelogen hatte , das war nach ihrer

etwas voreingenommenen Auffassung auch nicht schwer

zu erkennen . Aber soviel sie auch hin und her uberlegte ,

sie fand keine Möglichkeit , wie sie es anstellen soll

von Jutta die Wahrheit zu erfahren , ohne daß st« sich

vielleicht selbst dabei verriet . Denn bte soviel mehr

erfahrene Jutta würde gewiß hellhörig genug fein , um

sofort herauszufühlen , warum sie sich dieser Sache so

annahm Daß Jutta die Verabredung , die sie gestern

hier vor dem Hause mit Wullenwever gehabt hatte ,

heute als Zufall hinstellte , sagte ja genug .

Aber als Jutta eine Viertelstunde spater das

Privatkontor des Vaters verließ , war sie von der Vor¬

freude auf die in Aussicht genommene Reife so erfüllt

daß ihr der unfreundlich -prufende Blick des jungen

Mädchens nicht weiter auffiel . Daß em Mann der ihr

gefiel , den sie für sich erobern wollte , daß dieser Mann

eine ihrer Angestellten ihr vorziehen konnte auf diesen

Gedanken wäre eine Jutta Allmenried 6et aller Klug¬

heit doch nicht so leicht gekommen .
Na , Kindchen , wie steht s ? Haben Ste Lust , tn

vierzehn Tagen mit mir auf die Reise zu gehen ? fragte

itC
Hilde

^
Keller war zunächst ein wenig enttüuscht Sie

hatte die unverkennbare Freud « in Juttas Zugen

andern Beweggründen zngeschriebem Und nun war es

nur die ftreube auf eine neue Reife ? Befand fill )

Wullenwevers Manuskript vielleicht wirklich njt tn

ihren Händen ? Aber nein , das war ja unmöglich .

Wullenwever hätte doch .
dann . bestimmt nicht deswegen

angerufen . Oder sollte ihm diese Frage nur als V -

wand gedient haben , um mit ihr zu sprechen ? Möglich

war auch das . Dann hätte also wieder Jutta recht .

Dann wäre ihre Freude auf die bevorstehend « Reise

echt und verständlich . Denn Jutta reiste gern .

Hilde fand sich aus diesem Gewirr widerstreitender

Gefühle nicht mehr heraus . Aber das wurde ia nur noch

einige Stunden dauern , tröstete sie sich , dann sah sie thn

ja dann würde er ihr selbst Gewißheit geben . .1 '
Ja gewiß , gern,

" antwortete sie nach einigem

Zögern .
'
„ Wohin soll es denn gehen ? "

ä "
„ Weit weg , Kleines,

"
lachte Jutta übermütig . „ Sie

werden Augen machen .
"

Damit wirbelte sie hinaus .
Als Hilde Keller am andern Morgen , der grau und

regenschwer über der Großstadt hing , wieder an ihrem

gewohnten Arbeitsplatz saß , hatte sie die herb « Ent¬

täuschung des vergangenen Abends schon em wenig

überwunden . Zwar hatte sie in dieser Nacht nicht viel

Schlaf finden können . Viele Stunden hindurch hatte ste

wachgelegen und immer wieder nach neuen Ent -

schuldiqungsqründen für Rolands Fernbleiben gesucht .

Wenn man
'

liebt , glaubt man ja so gern , was man

glauben möchte . Gewiß würde er nun noch vor der

Sprechstunde anrufen und ihr alles erklären . Sie

würden sich dann für heute verabreden und alles war

damit wieder gut .
Aber der Vormittag stieg höher , es wurde Mittag ,

langsam ging Stunde um Stunde dahin , und noch

immer hatte Wullenwever nichts von sich Horen lassen .

Die beiden Allmenrieds kamen und das tägliche Einer¬

lei der gewohnten Arbeit zwang auch Hilde tn seinen

wohltätigen Bann . Und als könnte sie bte Gedanken

des Mäbchens lesen , fragte Jutta wahrend eines

Diktats beiläufig : „ Hat übrigens btejer sonderbare

Dr Wullenwever inzwischen noch einmal wegen seines

Manuskripts angerufen , Fräulein Keller ? "

Hilde wurde feuerrot . Aber sie hörte doch mit

Befriedigung , daß der Ton dieser Frage wirklich nur

so ganz nebenher klang . Also Jutta hatte gestern doch

nicht ihre Hand int Spiele gehabt , dachte st « befreit .

Aber gerade dann war es immer weniger Zu begreifen ,

warum er nicht schon längst angerufen und fern Fern¬

bleiben erklärt hatte ? Schätzt « er sie so gering ein , daß

er glauben durfte , alles nur für ein Spiel nehmen zu

dürfen ?

„ Nein . . . bisher nicht . . .
"

„ Na also,
" lächelte Jutta . „ Wer weiß , was Sie da

gestern verstanden haben , Kleines .
"

Mit dieser ein wenig gönnerhaften Bemerkung war

die Sache abgetan .
Allmenried hatte indessen noch einmal dl « Unter¬

lagen für das amerikanische Angebot überprüft und

diktierte Hilde das Kabel nach New York .

Jutta stand daneben und beobachtete , wie Hilde Vas

Diktat aufnahm . Nun mußte diese ja sehen , wohin die

Reise gehen sollte .

Ja . . . freuen Sie sich denn gar nicht auf eine

solche Reise , Kind,
"

fragte sie verwundert , als sie sah ,

daß Hilde kaum aufblickte .

Nun hob sie verstört den Kopf . Doch . . . ste freue

sich sehr . Eine Schiffsreise hätte sie für thr Leben gern

schon immer einmal machen mögen . Doch gerade jetzt ,

mußte ste dabei denken ? Gerade jetzt , wo hier nach dem

gestrigen Abend alles so im Ungewissen lag ? Aber wer

Konnte es wissen , in vierzehn Tagen konnte alles wieder

ganz anders aussehen . Vielleicht kam er heute schon . . •

Jutta war enttäuscht , daß Hilde alles so ruhig und

zögernd hinnahm .

Wenn es Ihnen keinen Spaß macht , Frauletn

Keller,
"

begann ste spitz , „ dann bitte . . . Sie brauchen



es nur zu sagen . Aufdrängen will ich Ihnen diese
Reise . .

Rasch fiel ihr Hilde ins Wort .

„ Aber gewiß , ich fahre sehr gern mit Ihnen , Fräu¬
lein Allmenried . Es kam mir nur ein wenig plötz¬
lich . - . eine so weite Reise . . .

"

*

In den ersten Nachmittagsstunden saß Hilde dann
wieder allein in dem kleinen Vorzimmer und ihre Blicke
kehrten immer wieder zu dem vor ihr stehenden
Telephon zurück . Warum er nicht anruft ? Eine Frage ,
die in jedem dieser Blicke lag . Fühlt er nicht , daß ich
hier sitze und darauf warte ? Ihr Herz schlug jedes Mal

schneller , wenn die Telephonglocke klirrend aufschrillte ,
aber immer waren es nur die geschäftlichen Dinge des

Tages , die ihr jetzt in ihrer erwartungsfrohen
Stimmung so unsagbar nebensächlich erschienen . Viel¬

leicht kommt er selbst her , dachte sie dann wieder . . .
vielleicht geht jetzt plötzlich dort die Tür auf und er

steht vor mir . . .
Aber die Uhr schlug fünf und noch immer wartete sie

vergeblich auf ein Lebenszeichen des Mannes , der alle

ihre Gedanken ausfüllte .
Das Manuskript fiel ihr wieder ein . Müßte man

ihm eigentlich nicht sagen , daß es sich hier nicht
angefunden hatte ? Das gehörte sich doch wohl so . Aber

ebenso rasch verwarf sie diesen Gedanken wieder . Nein ,
nachlaufen wollte sie ihm denn doch nicht . Er war es

ja , der sie versetzt hatte , und er mußte wohl nun auch

zuerst wieder von sich hören lassen .
Aber sollte sie nun nach Hause gehen und diese

entsetzliche Ungewißheit noch einmal eine ganze Nacht

hindurch mit sich herumtragen ? Von neuem erhob sich
diese Frage in ihr . Eigentlich hatte er doch nicht bei ihr ,
sondern

'
beim Verlag Allmenried nach seinem

Manuskript angefragt , und der Verlag Allmenried

mußte ihm da wohl auch Bescheid geben . Das war

geschäftlicher Brauch . Wenn sie also jetzt bei ihm anrief ,
dann war es nicht Hilde Keller , sondern lediglich der

Verlag Allmenried , der auf seine Anfrage Auskunft

gab . Sie selbst vergab sich also nichts dabei .

Und rasch , als habe sie Angst , daß ihr dieser fromme
Selbstbetrug wieder leid werden könnte , rief sie Wullen -

wevers Nummer an .
Seine Wirtschafterin meldete sich wieder .

„ Herr Dr . Wullenwever mußte gestern plötzlich ver¬
reisen .

"

„ Verreisen . . . ? “
Hilde saß einen Augenblick er¬

staunt . Diese Antwort hatte sie am allerwenigsten er¬
wartet . „ Ja . . . wohin denn ? "

„ Das weiß ich nicht . Der Herr Doktor hat nichts
hinterlassen .

"

Sprach die Frau die Wahrheit ? Hilde hatte den
Eindruck , daß die Stimme , die da durch den Draht zu ihr
kam , nicht gerade sehr überzeugend klang .

„ Und wie lange bleibt er weg ? "

„ Davon hat er auch nichts gesagt .
"

Hilde hörte enttäuscht , wie die andere den Hörer an¬
hängte .

Eine ganze Weile stand sie noch und starrte auf das
Telephon in ihrer Hand . Verreist . . . ? Und ohne zu
sagen , wohin und auf wielange ? Was mochte das für
eine Reise sein , von der er am Vormittag noch nichts ge¬
wußt hatte ? Wie abwesend legte sie den Hörer auf die
Gabel zurück . Nein , diesen Worten vermochte sie nicht zu
glauben , die Ausrede hörte man zu deutlich heraus .

Aber nun bestand ja auch kein Zweifel mehr , daß
seine gestrige Nachfrage nach dem Manuskript doch nur
eine Finte gewesen war , die es ihm möglich machen
sollte , sich ihr unauffällig nähern zu können . Inzwischen
hatte er es sich dann wohl anders überlegt , hatte sie
abends bei Riethmüller sitzen lassen und ließ ihr nun
ganz einfach sagen , er sei auf unbestimmte Zeit verreist .
Sehr bequem . Ihr aber gab es die Klarheit , die sie
Haven wollte .

Müde zog sie sich an und machte sich auf den Weg nach
Haufe . Daß sie sich gleich in dem ersten Mann , dem ihr
Herz entgegenschlug , so gründlich getäuscht hatte , ver¬
mochte sie nicht so schnell zu fassen . Wenn diese hellen .

offenen Augen mit dem herzlichen Blick gelogen hatten ,
wem durfte sie da noch trauen und glauben . . .

Die etwas magere Auskunft , die Hilde auf ihren
Anruf bei Wullenwever erhalten hatte , wurde mit den¬
selben Worten in diesen Tagen jedem zuteil , der den
Arzt mündlich und telephonisch sprechen wollte . Krimi¬
nalpolizei und Untersuchungsrichter waren sich überein¬
stimmend darüber klar , daß man die Verhaftung Wullen -
wevers auf jeden Fall vor der breiten Öffentlichkeit noch
geheim halten mußte , wollte man seine Hintermänner
nicht unsicher machen .

Wullenwever selbst wurde schon am nächsten Tage
nach Moabit gebracht , um dem Untersuchungsrichter vor¬
geführt zu werden .

Dr . Fahrentholtz , den man mit der Führung dieser
Sache betraut hatte , blickte überrascht auf , als man
Wullenwever ins Zimmer führte .

„ Aber das ist ja . . . ! "
rief er betroffen und sprang

von seinem Stuhl auf . Doch rasch gefaßt , unterbrach er
sich mitten im Satz und wandte sich an seinen Protokoll¬
führer , der schon verwundert aufgesehen hatte . „ Lassen
Sie mich mit dem Herrn allein . Ich rufe Sie dann
wieder , wenn es soweit ist , Herr Referendar .

"

Als die Tür hinter dem jungen Menschen ins Schloß
gefallen war , standen sich die beiden Männer eine Weile
schweigend gegenüber .

„ Fahrentholtz . . . also endlich einmal ein Mensch ,
den man kennt , zu dem man Vertrauen haben kann "

,
unterbrach Wullenwever die Stille und streckte dem
andern mit freudiger Bewegung die Hand entgegen .

„ Ja . . . Roland . . . alter J .unge , du bist es also wirk¬
lich

"
, fand nun auch der andere ein Wort und drückte die

dargebotene Hand . „ Nimm es mir nicht übel , aber ich
bin immer noch wie vor den Kopf geschlagen . Seit mehr
als zehn Jahren habe ich von dir nichts mehr gesehen und
gehört , und nun muß es gerade hier sein . . . ? Was hast
du dir da nur für eilte böse Geschichte eingebrockt ? "

Der Arzt nahm dankbar die Zigarette , die der Richter
ihm bot und setzte sich zu ihm .

„ Das ist ja das Entsetzliche
"

, sagte er nach einer
kleinen Pause mit trübem Lächeln . „ Ich bin hier in eine
Sache hineingeschliddert , ohne daß ich die geringste
Ahnung habe , von wem sie ausgeht und was eigentlich
dahintersteckt . Es ist geradezu , als hätte mich eine
Lawine gepackt und mit sich in den Abgrund gerissen .
Und dabei weit und breit kein Mensch , der einem glaubt ,
obgleich ich genau so schuldig oder unschudig bin tote du
oder sonstwer . Überall nur spöttische und ungläubige
Gesichter . . .

"

Fahrentholtz blätterte ziellos in dem vor ihm liegen¬
den Aktenhest . Die Verwirrung über die so unverhoffte
Begegnung hielt ihn noch immer gefangen .

„ Ich habe vorhin , als ich die Geschichte da las , nur
flüchtig auf den Namen geachtet . . . es kommen einem im
Laufe der Jahre ja auch so viele Namen unter die Augen .
Aber auf dich war ich wirklich nicht gefaßt . Es liegt
alles schon so weit zurück . Doch daß . . . daß ich einen
alten Studienfreund wegen einer derartigen Sache hier
vor mir sehen muß . . . und nun gerade dich . . . ?

Kopfschüttelnd sah er wieder in das hagere Gesicht
des andern .

Roland Wullenwever fühlte nur zu deutlich , wie
gern Fahrentholtz , mit dem er einmal lange und schöne
Universitätsstunden zusammen verbracht hatte , wie gern
er aus sich herausgegangen wäre , daß sich aber die Tat ,
deren ihn diese Papiere dort beschuldigten , wie eine un¬
sichtbare Mauer trennend zwischen ihnen aufbaute .

„ Du kennst den Sachverhalt , Fahrentholtz ? "
fragte

er mit scheuem Aufblicken .
Der Untersuchungsrichter hatte sich wieder über seins

Akten gebeugt und nickte langsam .

„ Ja . Und soweit ich die Lage übersehen kann ,
scheinen die Dinge sogar recht ungünstig für dich zu
liegen

"
, sagte er mit einiger Zurückhaltung . So gern er

sich auch von einer andern Seite gezeigt hätte . . .
'
er war

hier in erster Linie Beamter .
( Fortsetzung folgt .)

Eingeschneit .

Von Franz Cingia .

Es hüllt ein märchentiefer Traum
den Winterwald wie zärtlich ein .
Und jeder Busch und jeder Baum
muß wie ein stiller Wächter sein .

So weit dein Blick die Ferne faßt ,
ist kaum ein Wanderweg zu seh

' » .
3it einer tiefen Ruh

' und Rast
des Lebens große Wünsche steh

' n .

Nur manchmal spielt der Winterwind
auf seiner Harfe , nah und weit ,
bis seine Hände müde sind
und ruhen in der Einsamkeit .

winterinärchen .

Von Hans Wolfgang Behm .

Daß Schnee , Kälte und wiederum Schnee zu erwarten
ist , hat mir just wieder der Trommler mit dem scharlach¬
roten Scheitel verraten . Der Große Buntspecht , der seiner
Waldheimat entflohen ist und in Menschennähe jede Hecke
und jeden morschen Baum absucht . Und sein heimliches
Meisengefolge aus sorglosen Zeiten her ist ihm treu ge¬
blieben , hat es vorgMgen , mit ihm den Schauplatz des
Lebens zu wechseln . Wer weiß , ob sich nicht härteste

"
Tage

ereignen können , da schlimmstenfalls die samengespickten
Talgringe mildtätiger Menschen zur Verfügung stehen . So
dachten die weißwangige Mehlmeise mit dem Blau des
Himmels im Gefieder und die stets muntere Sumpfmeise ,
der ein Schöpfergedanke zu zwei Dritteln die heilige Farbe
der Erde verlieh .

Jetzt ist so recht die Zeit , im Vorgelünde der Großstadt
die Akrobatenkünste dieser glöckchenhell wispernden Gnomen
zu verfolgen , zu sehen , wie trefflich die zerhackte Eberefchen -
beere mundet und es selbst im dürftigsten Dorngestrüpp noch
immer etwas auszupicken gibt , was dem ewig hungrigen
Magen zugute kommt . Und daß auch Frau Kohlmeise nicht
fehlt , ist fast überflüssig zu sagen , denn diese schwarzbemützte
Waldmeise genießt nachgerade einige Volkstümlichkeit . Ein
kleiner Hans Dampf in allen Gaffen , stets auf eigenen Vor¬
teil bedacht und bei jedem Raufhandel zugegen/hat sie es
verstanden , ihren Gattungsgenossen besonderen Respekt ein -
zuslößen und die Scheu vor den Menschen am weitest¬
gehenden zu überwinden .

Dennoch kann man diesem zänkischen Eeschöpfchen nie¬
mals ernstlich böse sein . Es gibt kein Meisenkind , dessen
Zutrauen sich gleicherweise gewinnen läßt , wenn man den
Pfad des Spazierganges nicht allzuoft wechselt und Tag um
Tag am annähernd gleichen Orte ist . Dann erfährt man ,
daß manche unserer gefiederten Winterfreunde sich trotz
allem Herumzigeunern doch wiederholt dort einstellen , wo
sie allerlei Leckerbissen zur bestimmten Stunde zu erwarten
haben . Da gesellt sich mitunter die schwarzweiße Schwanz¬
meise hinzu , der Sonderling des Meisenvolkes , der sich nur
in äußerster Bedrängnis unter die Verwandtschaft mischt und
im allgemeinen die goldene Lebensregel des „ Fürfich -
bleibens " befolgt . Da taucht heute der Meisenkönig mit
der schwarzweiß gekanteten Haube auf und morgen wieder
die Tannenmeise mit der weißen Tonsur im Rücken . Und
nur selten fehlt das olivenfarbene Goldhähnchen , das vom
Gold der Sonne borgte und es zum Kopfschmuck ausersah .
Eben noch wippte dieser Zwerg flügelzuckend auf der Zweig -
spitze der Weißdornhecke , deren Früchte korallenrote Muster
in das Winterfchweigeit sticken . Und schon wieder ist er int
Kiefergeäst tätig , um eine Jnsektengruppe herauszuklauben .

All diese duftfarbenen lebendigen Federbällchen sind
eigene Sendboten des Himmels , berufen zugleich , den
Menschen an nie erlöschendes Licht inmitten aller Schatten¬
gefilde des Daseins zu erinnern . Wer es versteht , Zwie¬
sprache mit ihnen zu halten , wird bald entdecken , daß der
graue Alltag noch köstliche Feierstunden birgt .

Aber nur allzuvielen Menschen bleibt diese schlichte
Weisheit zeitlebens verschlossen . Gar den drolligsten und
fast überall anzutreffenden Knirps unserer deutschen Heimat
kennen sie nicht und ahnen nicht , wieviel heimlich « Freude
sein keckes Treiben just zur kalten Jahreszeit auslöst . Man
möchte es kaum glauben , daß dieser Zaunkönig im rinden¬
braunen Kittel nur neun Gramm Gewicht verkörpert . Selbst
wenn am härtesten Wintertag Buchfink und Hänfling , Gold¬
ammer und Grünling , Baumläufer und Stieglitz vor Kälte
mitunter ihr Gefieder sträuben und sie Schnee und Hunger

zur Überwindung jeglicher Menschenscheu zwingen , — bringt
es unser Knirps mit dem kokett emporgestelzten Stummel¬
schwänzchen fertig , durch sein Stakkatomotiv mit an -
gehängtem Roller eine zeitige Frühlingsbotschaft in das
schweigende Landschaftsbild zu zaubern .

Weil diesem Leichtgewichtsmeister bet Geschicklichkeit
fein Gestrüpp zu verflochten , keine Ritze zu eng und kein
Spalt zu dürftig ist , um nicht irgendwie hindurchschlllpfen
zu können , sind ihm Nahrungssorgen auch kaum bekannt :
denn eine überwinternde Mücke , eine Spinne , ein Jnsektener
ober ein Puppengespinst finben sich schließlich immer noch
vor . Wer bes Zaunkönigs muntere Weise belauschen will ,halt « beshalb beim Gartengeheck oder Vrombeergerank ,beim aufgestapelten Fällholz oder beim Efeugemäuer , am
vorteilhaftesten schon dort , wo eine Waldlichtung engver -
schlunaenes Unterholz birgt . Aufmerkende Heilhörigkeit
wird schon in bet Ferne bas eigentümliche „ Zeck - Zeck " und

' - „ Zerr -Zerr "
vernehmen , das mit untrüglicher Sicherheit den

Dickicht durchsuchenden Zaunkönig verrat .
Weniger bie zu ihren Schlafbäumen rubernben Krähen

sind es , die mir heute etwas Besonderes zum Nachdenken
ausgeben , sondern jene zwei wilden Singschwäne , die eiligen
Fluges das Häusermeer der Großstadt slldkvestwärts über -
streichen . Vielleicht ist ihre Niststätte im Nordwesten Ruß¬
lands zu vermuten , die sie verließen , noch ehe dort die
Gewässer zu Eis erstartten . Vielleicht kommen sie jetzt
geradewegs von unserer Ostseeküste her , bie zur kurzweiligen
Unterbrechung ihrer Reise eiiigelaben hatte . Unb ba fällt
mir ein , welche Rolle biese Tiere in hundert und mehr
Legenden vom sterbenden Schwane spielen , der sein Leben
singend beschließen soll . Da tut es not , einmal im Schrift¬
tum von Forschern und Dichtern nachzuspüren und die
Abendstunden bei Bratäpfeldust zu genießen .

Und schon freue ich mich darauf , was mir der nächste
Tag da draußen vor dem Tore bescheren wird , denn auch
das Wintermütchen der Natur weiß immer etwas Neues
zu erzählen . __________

Sebastian Aeckerle predigt .

Von Karl E . Gössel «.

Ws Sebastian Äckerle ein „ Baurebua " war unb bie
Dorfschule in Unterhausen mit seiner Anwesenheit beglückte ,
tröstete er sich übet alle Wibetwättigkeiten seines Volks -
schulerbaseins hinweg , inbem er zu sich selbst sagte : „ Wenn
t erschts Gymnasium en Reutliuge bsuech , bann

’
wirb alles

anbcrs werbe ." Als er auch bort auf Schwierigkeiten stieß ,
fetzte er seine Hoffnung auf bas Klosterseminar in Maul -
bronn , wo er nach beftanbcnem Landesexamen aufgenommen
wurde . Doch auch das Klosterseminar war für ihn alles
eher denn das gelobte Land , das er sich erträumt hatte . Es
blieb ihm nichts anderes übrig , als auf die Studenten -
jahre int Tübinger Stift zu warten , wo sich alles erfüllen
mußte , was ihm vorschwebte . Nachdem er auch im Stift
die Erfahrung hatte machen müssen , daß er nicht unab¬
hängig sei , und daß man nach der Pfeife anderer tanzen
müsse , wenn man vorwärtskommen will , ersehnte er mit
Schmerzen bie erste Pfartstelle , auf der er selbständig
schalten und walten konnte . Und diese bekam er in Seeburg
bei Urach in der Schwäbischen Alb .

Sebastian Äckerle wütete in der Seeburger Psarr -
gemeinde wie ein Vogel im Hanfsamen . Er verspritzt «
Taufwasser in ungeheuren Mengen , wenn es galt , See¬
burger Nachwuchs in die Gemeinschaft der Heiligen aufzu¬
nehmen , und er nahm Sterbende dergestalt in bie Kur , baß
sie gern gen Himmel fuhren , nur um dem Seeburger Pfarrer
zu entrinnen . Bei Hochzeiten machte er die Brautleute so
eindringlich auf ihre Pflichten als christliche Eheleute auf¬
merksam , baß diese — wenn sie gefragt wurden , ob sie im
Leben und Sterben zueinander halten wollten — am liebsten
„ nein " und nicht „ ja "

gesagt hätten , denn sie bekamen es
plötzlich mit der Angst zu tun vor den Fallstricken bes
Teufels , bie einer guten Ehe gelegt waren . Der Seeburger
Pfarrer genoß die Freiheit , aus die er zwei Jahrzehnte läng
geharrt hatte , in vollen Zügen . Und da einer , der seine
Freiheit in vollen Zügen genießt , dies nur tun tarnt , wenn
er andere gängelt , so gängelte er eben die Seeburger .

Ganz besondere Liebe und Pflege ließ Herr Sebastian
der sonntäglichen Predigt angedeihen . Wenn er auf der
Kanzel stand und die Seeburger Bauern allesamt vor sich
hatte , bann war er erst so recht in seinem Element . Dann
schimpfte und wetterte er , daß es wie Blitz und Donner
durchs Kirchenschiff dröhnte , und dazwischen hinein säuselte
er zur Abwechslung von den Wonnen bes Paradieses , daß
es zum Steinerweichen war . Die Seeburger aber waren
härter als Stein . Sie ließen ihren Pfarrer reden , wie ihm
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